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Abonnements -Einladung
für da,

3. Quartal 18S4 .
Das erste Vierteljahr, in welchem . die

Presse
ohne Erhöhung ihres Abonnementspreise»

in täglich ^ ^ vL
^Ausgaben

erschienen ist, hat bald gezeigt , wie sehr freudig diese
Neueinrichtung seitens aller Abonnenten begrüßt wurde
und hat uns deßhalb auch zu den alten manche neuen
Freunde hinzugewonnen.

Indem wir dieses dankbar anerkennen, laden wir jetzt,
heim Quartalswechsel , zum ferneren Abonnement
aus die »Badische Presse " ein , die mit ihrem
außerordentlich reichen und vielseitigen In -
halt für jeden Leser des Interessanten und Wich¬
tigen die Fülle bietet.

Das zweimalige Erscheinen täglich ermöglicht
eS , unterstützt durch eine prompte Drahtbertcht -
erstattung , sowohl in der »MtttagSauSgabe " wie
in der »Abendzeitung " der »Badischen Presse "
stets über di« neuesten Ereignisse des In - und Aus¬

landes den schncllsten Bericht geben zu können. Außerdem
erfahren die wichtigeren Geschehnisse eine weitere populär
gehaltene Würdigung und Darstellung in besonderen
Artikeln.

Der Pflege deS bairischen Th ei IS, den Neuig¬
keiten der Residenz , den Berichten aus Kunst und
Wissenschaft wird die größte Aufmerksamkeit geschenkt,
ebenso allen Ereignissen im gewerblichen Leben,
Handel und Verkehr , Gerichtssaal rc.

Auf Grund neuer Abschlüsse sind wir sodann in
Stand gesetzt, unfern Lesern eine große Anzahl der treff¬
lichsten Feuilletons darbieten zu können, wie denn dem
Roman , wie überhaupt dem erzählenden Theil in
der » Badischen Presse " und der wöchentlich zweimal er¬
scheinenden Beilage , dem

m ?* ItitfrMtuigsfiffttf
«Ine bevorzugte Fürsorge gewidmet wird .

Loosbesitzern bietet die „ Badische Presse " durch
ihr« fortlaufend erscheinenden zuverlässigen und vollständigen
Verloosiingslisten über alle gezogenen Anlehensloose
und Werthvapiere eine werthvolle Zugabe ._

Der Abonnentenstand der „Badischen Presse"
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von
15,000 Abonnenten

die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen in Baden
erreicht.

•Meder neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth
volle und interessante

Gratislieferungen :
1 Roman , 1 Erzählung , eiuen Berloosnngs -

kalender für 1894 , welcher ein vollständiges Ber-
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serie» aller Staats
und Privat -Lotterie-Anlehen enthält , sowie das Sommer -
fahrpianbnch der Bad. Staatseisenbahnen .

Als willkommene Gratiszugabe erhalten die Post
abonnenten den monatlich 1 Mal erscheinenden

„ Courier “ ,
Allgemeiner Anzeiger für Landwirthschaft, Kart««-,

Mein - und Aöstöau .
Aöonnements-Ureis:

für das 8 . Quartal durch die Trägerinnen frei in' S HauS
gebracht M . 1.80 , durch die Post bezogen M . I .SV
ohne Zustellgebühr .

Es werde» Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegeiigenommen.

Die Expedition der „Wad. Uresse".
Badischer Landtag.

2. Kammer .
▲ Karlsruhe , 18. Juni.

98 . Sitzung.
Präsident ©ö litt et eröffnet l 1/. Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch : Staat-minister Nokk und Regierung?»

kommiffäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung der Kirchen »

politischen Anträge .
Nach kurzen geschäftlichenMittheilungen und nach Anzeige

ne»er Eingaben wird in die Tagesordnung eingetreten , nach¬
dem der Präsident erklärt hat, daß keine Petitionen mehr er¬
ledigt werden könnten .

Abg . Fischer (Zentr .) : Am Schluffe de « letzten Sitzung
habe der Abg . Rüdt eine Rede gehalten , die den energischsten
Protest feiner Partei herausfordere. Er lege hiermit den
energischsten Protest gegen die Rüdtschen Ausführungen ein .
Eine solche Rede , wie sie der Abg . Rüdt gehalten , sei noch in
keinem deutschen Parlamente gehalten worden . (Rüdt : Bebel
hat noch beffere Reden gehalten . Heiterkeit .) Das fei richtig ,Bebel habe beffere Reden gehalten nnd auch beffere Sachen
geschrieben wie der Herr Rüdt . (Heiterkeit .) Er dürfe wohl

die Frage aufgeworfen werden , ob nach der GeschäftSifldnung ,
wenn man von vornherein gewußt hätte, wa« bet Herr Rüdt
in das Haus hereintrage, nicht dir Gallerte hätte geräumt
werden sollen .

Präsident Gönner : Wenn die Ausführungen des Ab¬
geordneten sich gegen den Präsidenten richtete , so müßte er
dagegen protestiren. Rüdt habe bei feinen Ausführungen an»
Quelle» geschöpft und er habe daher keinen Lrund gehabt An»
tuschreiten.

Abg . Fischer : Er habe in keiner Weise mit seinen
Ausführungen sich gegen den Präsidenten gewendet und
wenden wollen . Die Quellen , die der Abgeordnete Rüdt
benutzt hätte, feien unrichtige und unzuverlässige . Wenn der
Herr Rüdt hätte gerecht sein wolle» , dann hätte er auch in
den Quellen forschen müssen, die objektiv die katholischeKirche
und ihre Orden beurtheilen. Die Brochüre , aus die der
Herr Rüdt vorgetragen habe , soll wie er gehört habe, von
Herrn Rüdt selbst verfaßt sein . Damit seien dir Rüdt'schen
Quellen genügend charakterifirt. Er gratulire den Herrn auf
der anderen Seite des Hanfes zu der Geistesverwandschaft
mit dem Abgeordneten Rüdt, die doch einmal vorhanden sei .
(Heiterkeit .) Der Ton , der durch den Abg . Rüdt in diese«
HauS getragen worden sei , habe im Lande einen Sturm b«r
Entrüstung hervorgerufen. Ein«« sei von den Rednern bisher
vergessen worden , den Abgeordneten Kiefer und Fieser den
herzlichsten Dank zu sogen für deren freundliche Reden .
(Heiterkeit ) . Er habe die Absicht , die Drucklegung der
Reden zu beantragen und er hoffe , daß dann die
Herren Kiefer und Fieser für diesen Antrag stimmen
würben. (Heiterkeit.) Seine Partei werde für eine genügende
Verbreitung dieser Reden sorgen , besonder« in jenen Bezirken,in denen sich noch uationalliberale Katholiken befände» , in
denen di« Herren Fieser, Müller k . « gewählt seien. Be¬
wundert habe er sich, daß Herr Fieser bei seine » Ausführungen
sich auf ein« Anzahl Traktätchen berufen habe. (El freue ihn,
daß Herr Fieser im Besitze solch frommer

'
Bücher sei . (Heiter ,

feit.) Er frage den Abgeordneten Fieser , der scharf » Kritik
an den Traktätchen geübt, ob er nicht für befler halte , wenn
ei» Fabrikmädchen nach der Arbeit aus den frommen Büchlein
lese oder all Dirne herumzuziehe . (Abg . Kiefer : Es gebe
auch andere Mädchen als Dirnen .) Redner verbreitet sich noch
!urz über die Anträge und hebt zum Schluffe her»
vor , daß die Orden doch endlich komme » würden .

Abg. Kiefer (natl.) wendet sich zu den Ausführungen
Wacker» und de» Vorredner ». SS fei unwahr, daß er mit
einen Ausführungen da» Gefühl eines objektiv denkenden

Katholiken verletzt habe . Wenn man glaube , daß man auf
einer Seite gegen päpstliche Verordnungen mundtodt sei,

dann habe man einen niederen Begriff von diesem Haus«.
Er sei nach den Ausführungen Wacker« zu der Ansicht ge¬
kommen , daß in Wacker ein Kapuziner und ein Jesuit stecke,
und daß e« für die katholische Kirche gut wäre , wenn Wacker
hier nicht in diesem Hause sei . Viele ebenso überzeugmig»-
treue Katholiken hätten sich von Wacker abgewendet , weil sie
nicht unter der Herrschaft de « Herr» Wacker» stehen wollten .
Man habe sich darüber aufgelaffen , daß Herr Fieser sich auf
Traktätchen .berufen habe . Herr Fieser habe mit Recht a«f

Die rothe Wlla.
Roman von H. Palmv - Paysen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (29

» Aber wer sagt Dir dar ?"
»Mein natürlicher Menschenverstand.

"
„Damit bist Du aber einen Schritt weiter gegangen,

als Du eigentlich wolltest, scheint eS mir. Ich soll mich
erholen und mir auch zu gleicher Zeit eine Frau nehmen,»icht wahr?"

Ulla setzte eine gezwungene gleichgültige Miene auf.
„ Sollt — soll ! Davon kann gar nicht die Rede

sein,"
gab ste zur Antwort. »Steh Dir erst einmal die

hübscheste an.
"

. Na, wir find ja auf dem Wege dahin."
Das brachte Ulla wieder auf andere Gedanken. Der

Kutscher mutzte von der Chaussee ab in den Wald biegen,
west , wir ste behauptete, für Richard die ozongetränkte
Lust so wohlthättg sei. Natürlich fuhr man auch an
Rodeckswald vorbei, und zwar im langsamsten Tempo ,
.an« Rücksicht für die Pferde"

, hietz es . der Fahrweg fei
hier tieffandig und der Wagen schwer für die alten Gäule
zu ziehen . „Wir könnten bessere haben, wenn wir wollten, "
bemerkte ste hierbei, sich grade aufrichtend und die blanken
Fenster de? Schlosser mit ihren scharfblickenden Augen
überfliegend. Es lieh fich dort aber gegen ihr Hoffen

Niemand sehen, weder auf der Terrasse neben dem Thurmk '
wo die Herren meist zu fitzen , zu rauchen und zu lesen
pflegten , noch an den daran grenzenden, weit geöffneten
Fenstern der Wohngemächer. Die übrigen Räume wurden
seit dem Tode der Baronin selten mehr benutzt und
zeigten verhängte Fenster.

„ Ueberhaupt in jeder Beziehung besser und weniger
spießbürgerlich einfach , ganz sorgenfrei leben," fügte Ulla
tiefaufseufzend hinzu, »wenn wir uns das gewonnene Gut
anetgnen möchten . Aber Väterchen fühlte darin ebenso
wie ich und Du doch auch , nicht wahr ?"

Richard hatte sich bereit» gleich nach seiner Ankunft
im selben Sinne wie der Vater über die ihm mitgetheilte
Sache geäußert . Er beantwortete die ihn überflüssig
dünkende Frage nur mit einem Kopfnicken , und weil ihn
etwa» im Ton seiner Schwester stutzig machte, fragte er :
„Wie meinst du das, Ulla: besser , sorgenfreier leben ?
Ihr habt doch nicht mit Sorge zu kämpfen? Das wäre
mir neu .

"
„Unsere Liebe zu Dir ist grenzenlos, Richard," ant¬

wortete sie mit einem Händedruck , „ wir behelligten Dich
daher niemals mit den materiellen Dingen des Lebens .
Begreiflich, daß Dich Vaters Freigebigkeit gar nicht auf
den Gedanken kommen ließ , diese könne Dir nur unter
vielen, vielen heimlich gebrachten Opfern erwiesen werben .

"
Der junge Doktor fuhr überrascht und erschreckt auf.
»Das wußte ich bei Gott nicht . Warum sagst Du

dav « st heute?"

„Weil ich dachte , Du würdest endlich haushälterischer
werden, ganz von selbst auf den Gedanken kommen . Ber-
räth fich denn bei un» Rcichthu», oder auch nur Wohl¬
habenheit ? Sieh unseren schäbigen Jagdwagen , unsere
alten, steifbeinigen Pferde an, unsere einfache HauSrinrich-
tung, meiste Toilette, und dann denke au Deinen Verbrauch,
an Deine unbedachten Ausgaben , an —"

»Schweig , Ulla, schweig , — Herr Gott , wie konnte
ich iviffen — von jetzt ab verzichte ich ein für allemal ans
alle Zulagen.

"
„Und hungere lieber — ein vielleicht probate» Miel ,

Richard , Dich sparsam zu machen . Wir wollen Dich aber
auch glücklich wissen. Und so schlimm steht's auch nicht
ans mit uns, " betonte ste, ihre Uebertreibungen wieder
abschwächend , um den Bruder nicht auflehnend «nd reizbar
zu machen .

„Berheirathest Du Dich mit einer sparsame «,
wirthschaftlichen Frau , ließe sich vielleicht Beide» vereinig« ,
Sparsamkeit und Glück.

"
Der junge Doktor fuhr sich nnruhtg mit der Hand

über die plötzlich gefeuchtete Stirn.
„ Ich bekenne , daß ich nicht mit Geld «mzugehen weiß,

"
sagte er bedrückt , „daß es mir durch dir Finger gleitet
wie Sand nnd ich nie weiß , wo es geblieben ist, daß ich
schrecklich unordentlich bin , alle« da» Hot seine Richtigkeit ,
nnd daß ich hundertmal von raffinirten nnd unehrlichen
Menschen auSgenntzt und betrogen worden bin," gestand
er im Sorgeton bekümmert zu . „ Insofern hast du Recht.



Sette 2. Badische Presse. Nr. 141 .
diese Traktätchen hingewiesen , die eine Unsumme von Aber¬
glauben enthalten und sich als ein elendes Geschreibsel dar-
ftellrn. Man brauche übrigens nicht auf die Schriften aus
früheren Jahrhunderten Hinweisen, es lägen auch Kund¬
gebungen aus unserem Jahrhundert vor. Er ver¬
weise aus den einen Hirtenbrief des Erzbischofs von
Freiburg vom Jahre 1853, indem die unerhörten Vor¬
würfe gegen die damalige Regierung erhoben worden feien.
Redner verliest einige Stellen aus jenem Hirtenbriefe. Man
ersehe daraus , wie man auf katholischer Seite rücksichtslos
vorgehe . Wenn er einmal die Ueberzeugung gewinnen könne,
ddß Wacker unter seinem Katholizismus keine Politik treibe»
sondern nur rein rUigiöse Ziele verfolge , dann fei er ein
Freund der Herrn Wacker . Man habe im Laufe der Debatte
Kritik an der Zivilehe geübt; er sage» der Herr Wacker könne
alle Geistlichen , alle Orden oder wen er wolle , in dieses Haus
hereinführen, die Zivilehe werde nie mehr abgeschafft. Da¬
gegen wende und «ehre er sich und mit ihm die, welche auf
feinem Standpunkte ständen , daß der Staat die Unzufrieden¬
heit organistr», wenn er die Orden hereinlafse , die mehr oder
minder abhängig seien. Und zu welchem Zwecke sei der Jesuiten¬
orden da ? Wiste man denn nicht , daß der Jesuitenorden dazu da sei ,
die Macht des Papstthums zu vergrößern und die Früchte der
Reformation zu vernichten t Wiste man denn nicht, daß der
Jesuitenorden ein Erobererorden, ein kriegführender Orden sei?
(Abg . Wacker : Das ist mehr als keck I) Redner verliest weiter
au» zwei Broschüren Angriffe gegen den Jesuitenorden, aus
Broschüren unter anderem den Fall des Fräulein v . Lasteau .
Daraus ersehe man, was zu erwarten sei . Da , wo die lürche
einen großen Einfluß habe , leide das öffentliche Interests , da«
öffentliche Lehrwefe », er verweise nur auf Belgien. Bei uns
in Baden fei das Volk aufgeklärt und vorurtheilsfrei erzogen
und dabei doch religiös. Das seien Zustände, mit denen man
zufrieden sei» könne. Er müfle sich auch noch mit wenigen
Bemerkungen zu den Ausführungen des Abg. Muser wenden ,
der von Freiheit , Parität und Rechtsstaat gesprochen, dieselben
Worte , die man während der Revolulionszeit in Frankfurt
gehabt habe . Er hoffe, daß am Ministertisch immer diejenige
Kraft und Energie vorhanden fei, um de» anstürmenden und
das Volk aufhetzenden Bestrebungen entgegenzutreten. Er
halte es für seine Pflicht als Volksvertreter, ja für seine Ehre,
zu verhüten, daß uufere wirthschaftlichen Errungenschaftenzer¬
trümmert würden. Er bitte daher, die Anträge mit Ent¬
schiedenheit abzulehnen . Unser badischer Staat habe einen
guten Ruf und sei in Deutschland an der Spitze des Fort¬
schritts marschirt. Er hoffe, daß dieser Zustand erhalten bleibe.
Sollte es den Antragstellern doch gelingen, »ine» Bruch mit
den Traditionen herbeizuführen, so werde dies nur von kurzer
Dauer fein , denn das Errungene werde bald wieder entrissen
werden. Es handle sich um die höchsten Güter unseres Volkes,
und nichts fei von den Antragstellern vorgebracht wotden,
was ihn bestimmen könnte, für die Anträge zu stimmen .

Abg . Neumann (Centr .). Auch er richte stch , wie !
der Abg. Kiefer es gethan mit einem Apell an das Haus .
Wer sich von wahrer Freiheit und Gerechtigkeit leiten lasst ,
werde nicht gegen sondern für die Anträge stimmen . Die
Anträge wollten nichts anderes als wieder de» Frieden in
unsere Gauen , in jedes Haus nnd in jede Hütte zu tragen.
Wenn der Geist der Reden Kiefers unser Volk erobere , dann
müffe er ausrufen : .Gott erbarme sich über unser Volk ! '
Mit dem Ergebniß und dem Gange der Verhandlung sei er
im Allgemeinen voll und ganz zufrieden, das stehe für ihn
außer Zweifel , daß feine Partei einen moralischen Erfolg
errungen habe . Aber auch ein materieller Erfolg sei errungen
worden, denn die Regierung habe die Berechtigung des zweiten
Antrags anerkannt. Was den ersten Antrag anlange, so
wolle er denselben mit dem Schmucke des Herrn Rüdt, nach
besten Rede vom letzten Landtage nicht mehr ; wenn dieser
Antrag durchfalle , so weine er ihm jetzt keine Thräne mehr
»ach . Er hege nach den Ausführungen des Herrn Ministers
das Vertrauen zur Regierung, daß das Gesetz vom Jahre
1860 st angewendet werde , wie die Antragsteller und das
katholische Volk es wünschten . Auch bezüglich des dritten An¬
trages glaube er, daß die Regierung von dem Dispens wohl¬
wollenden Gebrauch machen werde . Er könnte eigentlich jetzt
schließen, allein die Schmähungen gegen die katholische Kirche
zwängen ihn, noch weiter zu sprechen.

Präsident Gönner : Er könne nicht zugeben , daß der
Abgeordnete behaupte, die . katholische Kirche sei geschmäht wor-
den . Eine SchmähuD der Kirche hätte er nicht zugelaffen .

Abg . N e u m a n n (Zentr .) : Er gebe zu , daß von Präfidial-
wegen nicht einzuschreiten gewesen, aber das Herz eines
jeden gläubigen Katholiken empfinde die Ausführungen der
Abgeordneten Kiefer, Fieser und besonders des Abgeordneten
Rüdt als eine Schmähung einer von den Katholiken hoch¬
geachteten Institution wie die Orden .

Abgeordnete Fieser habe vieles vorgetragen, da » vor der
Wahrheit nicht bestehen könne. Man habe so Vieles gegen
die Missionen vorgebracht und behauptet, daß dieselben den
Aberglauben ins Volk trügen . Er lade den Herrn Kiefer
einmal ein , in die Predigten der Missionen zu gehen und er
würdedann sehen, daßganzAnderesalsAberglaubegepredigtwerde
Es widerstrebe ihm , Rüdt auf besten Gebiet» das dem Abgeord¬
nete» Kiefer so viel Behaglichkeit bereitet, zu folgen . Der
Abgeordnete Kiefer habe so vieles vorgelesen , auch er wolle
etwas vorlesen und zwar eine Stelle au» einer Broschüre
Baumstark'S . Redner verliest die Stelle , welche die Benedik¬
tinerorden und den Franziskanerorden als trefflich schildert und
eine Staatsgefährlichkeit derselben bestreitet . Den Herrn Kiefer
lade er ein, für die Zukunft derartige Zeugnisse auch für sich
zu verwenden . Wenn auch jetzt die Anträge fielen , so wür-
den sie wieder kommen und so lange, bis die Orden zuge-
laffen seien zum Segen unseres Volkes . (Beifall im Zentrum ).

Abg . Schumann (freis.) : Das Gebiet der politischen
Erwägungen sei in reichlichster Weise erschöpft, so daß er sich
anf dasselbe nicht mehr zu begeben brauche . Er wolle daher
nur kurz seinen Rechtsstandpunkt darlegen. Von dem Rechts -
standpunkt aus könne man nicht nur die Orden zulasten , man
müffe sie zulasten . Man habe von der gegnerischen Seite be¬
hauptet , daß diejenigen , die für Zulassung der Orden seien,
die Verantwortung zu tragen hätten dafür , daß dem Staate
die Waffe gegen die Uebergriffe der Orden aus der Hand ge¬
nommen werde . Die Regierung habe mit dem § 11 das
Recht, die Orden einfach zu verbieten. Er frage nun : Ist es
nothwendig , daß der Staat die Präventiv -Maßregel des 811
besitze ? Eines genügte für ihn, diezbestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen . Er verneine die erste Frage und bejahe die
zweite unbedingt. Der 8 11 des bestehenden Gesetzes finde
nicht nach Sinn und Zweck Anwendung und sei thatsächlich
ein Verbot der Zulaffung der Orden . Der § 11 schaffe auch
kein gleiches Recht . Er stehe auf dem Standpunkt , daß der
8 11 nicht nöthig sei , da eine Reihe Gesetze beständen , die
jeden Uebergriff , sei es von unseren Geistlichen , sei es von
Ordensgeistlichen bestrafe . Wenn - der Geistliche die Grenze
des Erlaubten überschreite , so könne die Staatsgewalt alsbald
gegen denselben einschreiten . Unsere Strafbestimmungen feie»
stark genug , gegen Jede » , der sich Ausschreitungen schuldig
uiache, vorzugehen . Dann bestehe auch der 8 4 des Vereins¬
gesetzes , durch den Vereinigungen, die gegen den Staat etwas
unternehmen, aufgelöst werden könne» . Ob die Fassung des
Antrages 1 die richtige sei, wolle er dahin gestellt fein lasten .
Nach seiner Ansicht hätte der Antrag des Zentrums sich daraus §
richten sollen , die Aufhebung des 8 11 zu verlangen. Die
berufensten Vertreter der Katholiken sei daL Zentrum , das mit
stichhaltigen Gründen für die Zulastung der Orden , einer
Einrichtung ihrer Kirche, eintrete. Er sei der Meinung , daß
hier der Satz anzuwenden sei : . noblessg oblige . " Wenn
nicht ganz gewichtige Gründe dagegen sprechen, was ja nicht
der Fall sei , müßten die Orden zugelassen werden . Das, was
von den Gegnern der Anträge vorgetragen worden sei, sei
nicht stichhaltig , es deute Alles darauf hin, daß man in dieser
Frage auf nationalliberaler Seite einfach nicht wolle .

Abg . Reichert (Zentr .) wendet sich gegen die Aus¬
führungen Kiefers und Fiesers . Es feien alte Ladenhüter,
die man schon seit 22 Jahren hört . Er wundere sich über
die Ausführungen des Herrn Fieser bezüglich der Sozial-
demokratie . Das sei etwas ganz anderes, als was der Abg
Fieser vor vier Jahren über die Sozialdemokratie gesagt habe.
Auf die Rede des Abgeordneten Rüdt wolle er nicht näher
eingehen ; er habe hier eine» Auszug aus einem Buche von
Stamm vor sich, den er aber nicht verlesen wolle , da die Ver¬
lesung in diesem Hause sich nicht paffe. Der Inhalt dieses
Werkes hätte Herrn Rüdt bestimmen sollen , sich hier nicht als
Sittenrichter aufzuspielen. Er weise auf Baden hin , wo sich

rumänische , russische und englische Kirchen befänden . In
diesen Kirchen dürfte ungehindert Gottesdienst abgehalten wer¬
den . Einem Theile unserer badischen Staatsbürger werde
dieses Recht einfach verweigert. (Sehr richtig im Zentrum .)
Der Abgeordnete Fieser habe ihm vorgehalten, daß er seiner
Zeit die Erklärung unterschrieben habe , daß die kirchen-
politische Lage eine zufriedenstellende fei. Er hätte diese Er¬
klärung ruhig unterschreiben können , da in jener Zeit dir Re¬
gierung stch den Wünschen seiner Partei entgegenkommend ge¬
zeigt habe. Nur die Nationalliberalen seien Schuld daran ,
daß eine Verständigung nicht erzielt worden fei, da dieselben
im Landtag gegen den Strich des § 4 gestimmt hätten.
Er habe heute Gelegenheit gehabt , mit Herrn Dekan Lender,
der ja auch jene Erllärung unterschrieben habe , über die vor¬
liegenden Anträge zu sprechen, und konstatire, daß Lender ihm
erklärte, er sei mit denselben vollkommen einverstanden. (Bei¬
fall im Zentrum .) Da8 Zentrum , und das wolle er dem
Abgeordneten Fieser sagen, halte sich solidarisch und Nie¬
mand werde sich von ihm trennen . Die Anträge , die heute
vorliegen, kämen wieder und immer wieder, bi» sie ange¬
nommen seien. (Beifall im Zentrum .)

Abg . Lauck (Centr.) Er hätte das Wort nicht ergriffen,
wenn der AbgeordneteFieser ihm nicht einen Vorhalt gemacht,
weil er die Zentrumserklärung vom Jahre 1886 mit unter¬
schrieben habe . Er habe jene Erklärung unterschrieben , weil
man die Hoffnung auf eine Verständigung hatte, damals hätten
zwischen Preußen und Rom Unterhandlungen wegen Beseitigung
des Kulturkampfs stattgefunden. Von autoritätischer Seite sei
an die Fraktion das Ersuchen gerichtet worden, keine Anträge
einzubringen, da man von jenen Verhandlungen auch gut«
Folgen für die badischen Verhältniffe sich versprochen . Die
Verhandlungen im Landtage hätten gezeigt, was zu erwarten
war , und die Haltung der Nationalliberalen hätte seine
Fraktion bestimmt , ihre Taktik zu ändern. Er wiffe gar nicht ,
warum man eine solche Angst vor de » Ordensgeistlichen habe .
Bei Herrn Kiefer , der ein Protestant sei, wundere er sich
über eine Furcht schließlich nicht . Wenn aber Herr Fieser
Furcht habe, so sei ihm das unbegreiflich , denn Herr Fieser
mache heute noch den Eindruck eines muthigen Korpsburschen»
(Heiterkeit .) Oder sei Herrn Fieser in seinem frühesten
Kindesalter von der Amme der Kapuziner als Wau-wau vor¬
geführt worden . Die Regierung bitte er, von dem Gesetze
des Jahres 1860 endlich einmal vollständig . Gebrauch zu
machen, damit ein wahrer und voller Frieden in unser Land
komme. (Beifall im Zentrum .)

Abg . Gerber (Centr .) weist in längeren Ausführungen
die Angriffe gegen die Orden zurück. Er könne es auch nicht
begreifen , warum man vor den Orden Angst habe . Es
hätten eben nur die Nationalliberalen Angst vor den Orden
(Heiterkeit ) . Di « Nationalliberalen müßten immer etwa»
fürchten . (Heiterkeit .) Die Nationalliberalen hätten 1887 die
Franzosenfrucht, 1890 die Russenfurcht gehabt, jetzt hätten sie
die Kuttenfurcht. (Große Heiterkeit .) Seine Partei würde ,
auch wenn die Anträge abgelehnt würden, ihre Forderungen ?
nicht aufgeben , sie würden «nt denselben immer wieder kommen»

Abg . Dreesbach (Soz .) verbreitet sich in kurzen Aus¬
führungen über eie Anträge und di« Stellung seiner Fraktion .
Er fr ! der Meinung , daß das Nachtheilige , was über dch
Orden gesagt worden sei, in dem Maaße zutreffe, wie die»
geschildert worden sei. Wäre die Schilderung der Orden eine
zutreffende , dann könnte er, trotz seiner Parteiprinzipien nicht ,
für deren Zulastung stimmen . Aus Gerechtigkeitsgründen
müßten die Orden unter das Vereins - und Versammlungs¬
gesetz gestellt werden . Er stimme deshalb für die Anträge
der Kommission .

Abg . Birkenmeyer (Centr .) . Die Ausführungen de»
Abgeordneten Fieser gegen die Orden hätten ihn geschmerzt»
denn diese Ausführungen hätten daS kath . Gefühl schwer ver¬
letzt. Die Rede des Herr» Fieser mache auf das Volk eine»
anderen Eindruck als eine Reihe von Versammlungen. Solch«
Reden wie sie der Abgeordnete Rüdt gehalten , müßten ge¬
halten werden , sie seien dazu angethan, das katholische Volk
von der Sozialdemokratie abzuwenden.

Abg Wacker erhält hieraus das Schlußwort . Er kommt
auf die Ausführungen der Gegner der Anträge zu sprechen.
Es werde nicht nur hier im Hause, sondern auch im Lande
bemerkt werden , daß den beiden Hauptsäulen der national -

aber wissentlich und aus Leichtsinn habe ich nie verschwendet
und bis zur Stunde auch nicht gewußt, daß Ihr anders
leben mußtet als ich .

"
»Um Gottes Willen , beruhige Dich, Richard . Vor¬

würfe wollte ich Dir wahrhaftig nicht machen,' Dich nur
orientiren , Dich warnen , Dir rathen, liebster Bruder ;
Väterchen braucht nichts davon zn wissen . Du kennst ja
seine Schiväche für Dich. Versprich mir also Verschwiegen¬
heit und überlege ernstlich und reiflich, was ich Dir ge¬
sagt habe.

"
Die rothe Ulla sprach noch eine Zeit lang so weiter,

^ann leitete sie das Gespräch allmählich auf andere und
vergnüglichere Dinge über , so daß sich des jungen Doktors
Nachdenklichkeit und Verstimmung verloren hatte , als der
Zagdwagen Westhagen erreichte und vor das Wohnhaus
rollte. Die schrägfalleuden Sonnenstrahlen trafen die'
stanken Fenster des Erdgeschosses und drangen tief in die
eadurch gluthvoll erhellten Zimmer . Hinter den Gardinen
ah .man hin und her huschende Gestalten , und als der'
unge Doktor mit seiner Schwester ausgestiegen war und
wf die breite, geflieste Diele trat , bot sich ihm dort ein
jüscher Anblick dar . Durch die offenstehende Thüre eines
»er hier mündenden Zimmer sah er in der Mitte deffelben
stn junges, geschmücktes Mädchen stehen. Vielleicht war
re für das weiße Spitzenkleid, welches sie wie eine weiße
Volle umgab, zu bleich, dabei doch aber wunderschön an-
»tseheu. Me eine Braut , dachte der junge Erfliuger.

(Fortsetzung folgt.)

Bismarckiarm.
In Güttingen studirte Bismarck, wie schon erwähnt,

. Diplomatie '
, und da er als Auskultator bei einem Hoffeste

dem Prinzen von Preußen , dem späteren Kaiser Wilhelm
vorgestellt wurde, sah er sich von diesem mit den Worten an¬
gesprochen : . Nun , die Justiz sucht sich ihre jungen Leute
jetzt wohl nach dem Gardemaß aus ? ' — Aber dieser bei
Tag nnd Nacht zu einem Gang auf Rappier oder Pistole be - (
reite akademische Bürger , der gleichzeitig mit dem kleinen ,
Bauernsohn Ludwig Windthorst ans Kalsdorf bei Osnabrück
zu den Jnscribirten der Koorgia Lugusta gehörte , hatte eine
ausgesprochene Neigung uun eben zur Vertiefung in das
Studium der Philosophie damals , als er einsam und . toll '
auf dem ererbten pommerschen Gute Kniephof mit sich zer-
H4 und dem modischen Weltschmerz zur Beute wurde.

Damals hat Bismarck sein wesentlich humanistisch ge¬
richtetes Bildungsbedürfniß erst voll befriedigt. Er lebte auf
Kniephof ein ungebundenes, mit wilden Streichen ausgefülltes
Leben ; einmal ritt er an Einem Tage und auf demselben
Pferde vierzehn Meilen weit zu einer Abendgesellschaft . Man
sprach von ihm in ganz Pommer» mit scheuem Respekt wie
von Einem, der mit dem Teufel im Bunde stehe . Aber wie
der Doktor Faust verbrachte er just damals die Nächte über
den Büchern . Er las die Dichtungen Lord Byron 's , studirte
Macchiavell und Spinoza . Und er versetzte dadurch seine an¬
erzogenen religiösen Anschauungen in bedenkliche Verwirrung .
Von Schleiermacher hatte er als Knabe den Religionsunterricht
empfangen , und er ist stets des liefen Eindrucks eingedenk
gewesen, welchen dieser Lehrer auf ihn geübt hatte . Aber in
der Stille seines » Kneiphofs' stiegen quälende Zweifel in ihm

auf, die sich mit der niederdrückenden Einbildung eines Lungeii-
leidens komplizirten . Frauenmund hat ihm diese Zweifel au»
der Seele geredet , zuerst der Mund des frommen Fräulein»
v . Thadden- Triglaff , der Braut seines Freundes Moriz v.
Blankenburg ; dann der Mund seiner eigenen Braut Johanna
v Puttkammer, die am 28 . Juli 1847 mit ihm zum Altäre
trat und jüngst an seiner Seite ihren siebzigsten Geburtstag
beging . Dennoch war , wie sein Biograph sagt, der Welt¬
schmerz keinesweg immer bei ihm abgethan ; bis in sein höchstes
Greisenalter hinein saßt er ihn plötzlich wieder an und läßt
ihn Feder oder Lippen überströmen von lauter, tiefer Klage.

Der schicksalsvolle Häutungsprozeß vom Parteimanne zum
Staatsmanne hat sich an Bismarck erst vollzogen , als er
preußischer Bundestags - Gesandter in Frankfurt war . Der
vorliegende erste Halbband der Blum' schen Biographie reicht
noch nicht bis zu dieser Etappe, welche gewissermaßen schon
im Voraus gekennzeichnet wird durch die Anführung de«
Wortes , das Bismarck sprach , als ihn in der Mainstadt der
österreichische Präfidialgesandte nach der Bedeutung der Me¬
daille fragte , die er zehn Jahre vorher für die Rettung seine»
Reitknechts vor dem Ertrinken im Wendelsee erhalte» hatte
und bei feierlichen Gelegenheiten niemals anzulegen vergaß.
. Ich habe die Gewohnheit, zuweilen einem Menschen daS Leben
zu retten, ' lautete das sarkastische Wort. (Forts , f .)

Humoristisches.
Indiskrete Frage . Heirathsoermittler : «Ich

kann Ihnen eine brillante Partie Vorschlägen : eine Dame,
die hunderttausend Mark und eine tadellose Vergangenst
hat .

" — Herr : „Und wie lang ist diese VergangenheitS"



'M . W.
Tftetahn Parsti » u; v»n eine»nderihreu^ deu^ AbgHmbach
Unterstützung erhalten Hütten . Der Abg . Rüdt habe fich ,
che er feine Anträge « gestellt, bei dem Abgeordneten Fieser
Rath geholt, bei Fieser, dem schärfsten Gegner deS Gesetzes.
So wie der Herr Rüdt mache man es , wenn man einer Sache
Schwierigkeiten machen wolle ; nicht wenn man etwas schaffen
wolle. Rüdt habe eine verletzende Rede gehalten, wie eine
solche im badischen Parlamente noch nicht gehalten worden sei .
Er habe die Broschüre , au» der Rüdt seine Quellen geschöpft,
gelesen. Der Eindruck , den er von der Broschüre bekommen,
fei der gewesen, daß er eine Schmähschrift niedrigster Sorte
vor fich habe .

Präsident Gönner : Sr könne diese Aeußerung nicht
zulassen , da durch dieselbe ein Mitglied des Hauses, der Abg.
Rüdt, beleidigt werde .

Abg. Wacker (Zentr ) : In den vier Tagen der Debatte
fei ffo viel Schmähendes gegen die katholische Kirche und für
hie Mitglieder seiner Seite uneingeschränkt gesprochen worden,
daß er nicht «inseh«, warum das Recht der Kritik -beschnitten
werden solle.

Präfldent Gönner : Die katholische Kirche fei nicht ge¬
schmäht worden, das hätte er nicht zugegeben .

Abg . Wacker (Zentr .) : Dis Abgeordneten Kiefer , Leim -
hach und Fieser hätten die katholische Kirche angegriffen. (Abg.
Kiefer : Das ist erlogen .)

Präsident Gönner : Den Abg . Kiefer rufe er zur Ord¬
nung. Den Abg . Wacker bitte er , Angriffe wie die bisherigen
zu unterlaffen, da er sonst die ihm zu Gebote stehenden Dis¬
ziplinarmittel anwenden müsse.

Abg . Wacker bemerkt , daß er fich durch die Aus¬
führungen der Gegner verletzt gefühlt habe . Redner wendet
fich noch des Eingehenden gegen die Ausführungen der Gegner
der Anträge . Die Reden der Abgg . Muser , Venedey und
Schumann, di« fich auf einen wirklich liberalen Standpunkt
gestellt, seien in keiner Weise widerlegt worden.

Damit schließt die Generaldebatte.
ES folge» eine Reihe persönlicher Bemerkungen.
Abg. Rüdt verwahrt sich gegen die Beleidigungen, die

der Abg . Wacker gegen ihn gebraucht habe . Er werde bei
der Spezialberathung noch zu antworten wiffen . Er wünschte ,
daß die homerischen Zeiten wieder kämen, dann würde der
ThersiteS - Wacker seinen OdyffeuS finden.

Prästdent Gönner bezeichnet diese Aeußerung al» un¬
zulässig .

Abg . Kiefer : Gegen die Unterstellungen Wacker» , daß
rr die katholische Kirche geschmäht habe , verwahre er fich ent¬
schieden . Sr habe nicht» gesagt , was das Gefühl eine» Katho¬
liken irgendwie verletzen könnte .

Abg . Leimbach : Auch er verwahre sich gegen die Be¬
hauptung , daß er die Katholiken geschmäht habe . Er habe
nur Mißbräuche zur Sprache gebracht , die ihm bekannt ge¬
worden seien und er habe dies in einer Weise und mit der
Reserve gethau, wie die» der Würde des Hauser entspreche.

Abg . Fieser : Er sehe fich veranlaßt , gleichfalls die
Erklärung abzugeben , daß er in keiner Weise die Gefühle der
Katholiken verletzt habe . Seine Ausführungen hätten fich
gegen die Priesterherrschaft gerichtet und diese und die katho¬
lische Kirche seien zwei verschiedene Dinge . Der . Badische
Beobachter ' habe einen Bericht gebracht , in dem gesagt sei ,
ex (Fieser) habe die Kirche eine Verdummungianstalt genannt.
Da» '

sei eine verläumderische , niederträchtige Berichterstattung.
Er glaube zu wiffen, daß Jemand im Hause diesem Artikel
«ah« stehe .

Abg . Wacker nimmt den . Beobachter ' gegen die An¬
griffe Fieser» in Schutz. Herr Fieser sei nur deshalb so auf¬
gebracht, weil der Artikel das Richtige getroffen habe . Wenn
man in einer solchen Weise , wie Fieser e» gethan» die Orden
kritisire , dann schmähe er die Kirche.

Abg . Fieser . Er frage den Abgeordneten Wacker, ob
er von der Kirche al» einer Berdummungianstalt ge¬
sprochen habe .

Abg . Wacker. Diesen Ausdruck habe Fieser nicht
gebraucht , aber etwas Aehnliche» habe derselbe gesagt .

Abg . Fieser verwahrt fich nochmal » gegen diese Be¬
hauptung , er habe die kath . Kirche geschmäht.

Damit sind die persönlichen Bemerkungenbeendet , woraus
die .Sitzung geschloffen wird.

Schluß der Sitzung 8 Uhr.
Nächste Sitzung : Dienstag 11 Uh «.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.* Der Kaiser reist am 22 . Juni nach Kiel ab .* Nach der Feier der Grundsteinlegung des

Berliner Domes empfing gestern, Montag, Mittag der
Kaiser den Grafen Caprivi und den Staatssekretär
Frhrn . v. Marsch all zu längerem gemeinsamenVortrag.* Die „Voss. Zig.

" erfährt, bei der Grundsteinlegung
bei» Berliner Domes habe der Kaiser gegenüber
dem Oberbürgermeister Zelle seine Genugthuung über die
Verschönerung ausgesprochen, die Berlin nach der
Ausführung der in der Nachbarschaft des königlichen
Schlosses geplanten Neubauten und Umgestaltungen «r-
fahren wird. Der Kaiser habe geäußert, die Pläne für
den Umbau der nach dem Schloßplatz zu gelegenen
Marstallfaffade seien fertig gestellt, er habe diese Pläne
beschrieben und Oberbürgermeister Zelle aufgefordert ,
Einblick in diese Entwürfe zu nehmen.* Die für Südwestafrika bestimmte Schutz¬
truppe zählt 231 Mann . Das Offizterkorps besteht aus
dem Hauptmann v. Estorf , Hauptmänn v. Sack ,
Premierlientenant «nd Adjutant Diestel , Premierlieu¬
tenant v . P erb and , den SekondelieutenantS v. Bn rgS-
dorf . v . Eckert und dem Affistenzart Dr. Schöpf -
Vinkel . Ferner kommt hinzu der Roßarzt Rickmann ,
ein Zahlmeister . iS Unterosfirter«, «in Zahlmeisterainirant.

sechs Lazarethgehilfen und zweî Bwmpeter. Die Uniformsechs Lazarethgehilfen und zweî Bwmpeter. Die Uniform
besteht aus grauem gerippten Wanchesterstoff- Rock
ohne Taille mit weißen Knöpft», schwarz -weiß-roch
geflochtenen Achselstücken, grauen gerippten Manchester¬
hosen mit gelben Ledergamaschen unb Schnürschuhen mit
Spore». Der Mann trägt 7 Patroneutascheu bei sich , einen
Karabiner Modell 88, ein Revolver , rin langes Messer,
deffen Rückseite eine Säge bildet, und ein Taschenmesser,
an dem sich verschiedenes Handwerkszeug befindet' Alle
Leute dienen bereits zwei Jahre und «rhaktrn einen An-
faugsgehalt von 1000 Mark jährlich nebst Verpflegung .
Mitgeführt werden noch Sättel, an deren rechten Seite
ein Futteral für den Karabiner und eine Tasche für Huf¬
eisen und eine solche für verschiedene Dinge sich befinden,
während an der linken Seite eine Tasche eine 2 1/* Liter
Wasser haltende Vlechflasche aufnimmt . Die Truppe ist
auch im Stande, als Infanterie zu marschirrn, und benutzt
für diesen Fall das Seitengewehr als Bajonett für den
Karabiner. Der Kavalleriesäbel fehlt . Die Uniform hat
schwedische Aufschläge , der Kragen hat eine weiße Garde¬
litze. Die Kopfbedeckung besteht aus einer grauen Mütze
mit blauem Bande bezw . einem graublauen schwedischen
Hut, dessen recht« Seite anfgekrempt ist und eine Kokarde
trägt . Dann ist noch ein zweiter (Haus-) Anzug vor¬
handen , der ans Leinwand hergestellt ist . Die Offiziere
tragen Silberbesatz, einen helleren Hut , die Schärpe , einen
Jnfanteriesäbel und Fangschnüre an der rechten Schulter.
Die Truppe wird auf 5 Stationen in Afrika vertheilt .
Die Ordre ist noch versiegelt und wird erst bei hoher See
geöffnet.

Ausland.
Oesterreich -Ungar».* Der „ Knryer Poznanski" meldet ans Krakau , daß

der Kardinal-Fürstbischof DunajewSki Montag Vor¬
mittag gestorben ist .

* Das ungarische MagnatenhauS beschloß ,
daS Renuntium des Abgeordnetenhauses betreffend die Ehe¬
vorlage mit Umgehung der Ausschußberathung am 21 . Juni
zu verhandeln .

* Unter den protestantischen Magnaten -
familieu Ungarns , und besonders denen Sieben¬
bürgens , ist laut der „Köln . Ztg.

" eine Bewegung im
Gange , damit jene Mitglieder der Familien , die nahezu
8000 Gulden Grundsteuer zahlen , durch Familien-
verständigung in die Lage versetzt werden, über 3000
Gulden Grundsteuer zu zahlen und somit als erblich »
Mitglieder des Magnatenhauses ihre Sitze ein-
nehmen zu könne ». Dadurch gewänne das MagnatenhauS
über 30 liberale Mitglieder , und rin etwaiger PairS -
schub würde überflüssig sein . Von einem Kompromiß
ist keine Rede . Die Ehevorlage wird , wie man
glaubt, im Magnatenhause abermals abgelehnt .

Belgien .* In dem Hause, in dem sich in Brüffel die fürchter-
Explosion ereignet hat , wohnt im ersten Stock der
Ingenieur Picard , Bruder der Advokaten Edmond
Picard» der sich noch neulich mit Turpin'

schen . Erfindungen
beschäftigte . Er leugnet zwar , chemische Präparate bei sich
gehabt zu haben ; jedenfalls aber ist die Explosion von
innen und zwar sdnrch einen sehr wirksamen Sprengstoff
erzeugt worden . Das Haus ist vollständig loon oben bis
unten zerstört . Alle Fenster find zersprengt, die Möbel
zermalmt , die Decken von zwei Stöcken durchbohrt wie
durch einen Steinwnrf. Die gegenüber stehenden Häuser
haben sämmtliche Fensterscheiben verloren. Die nebenan
liegenden Magazine sind völlig zerstört. Das Hans war
stark bewohnt. Eine gerichtliche Untersuchung ist «tu«
geleitet. (Frk. Z .)

Spanien .
* Die spanische Fregatte , welche fich »ach Casa

Bianca begeben hatte, um die erste Rate der Kriegs¬
entschädigung einzuziehen , ist unverrichteter Sache
zurückgekehrt. Sie begibt sich nun nach Rabat, wo bet
Abdul -Äziz Beschwerde erhoben werden soll .

' * Meldungen aus Fez zufolge wurde die Prokla-
mirung Abdul-Aziz formell auch von den Brüdern des verst.
Sultans und dem eigenen Bruder, welcher Vizekönig von
Fez ist, anerkannt ; es herrsche vollkommene Ruhe .

Amerika.
* Die „Post" veröffentlicht Einzelheiten über eine

jüngst in Washington entdeckte Verschwörung , deren
Zweck gewesen sei, die Regierungsgebäude und das weiße
Haus i» die Lust zu sprengen. _

Amtliche Nachrichten .
Seine König !. Hoh . der Großherzog haben »nter 'm

1 . Juni d . I . gnädigst geruht, den Bezirksasfistenzarzt Dr.
Franz Greifs in Mannheim zum Bezirksarzte (Gehalt»-
klaffe l) sür den Landbezirk Mannheim mit dem Wohnsitze in
Mannheim zu ernennen.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben unter
dem 6. Juni d. I . gnädigst geruht, dem Professor Wilhelm
Kraulkopf in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle einer
Profeflor» an der Akademie der bildenden Künste zu über-
trage » ._

Badische Ätironil .
** Mannheim , 19. Juni. Im Konkurse Gebr .Rad ende in , wird der Konkursverwalter im Laufe des Juli

an die Gläubig «, 60 Prozent ihres Guthaben» zur Ber-

theilung bringen . E» find noch verschied«»« kleinere Prozesse
im Gange, von der« Ausgange die Höh« d«r Restzahlung
abhängig ist.

* Mannheim, 18. Juni. 8» soll beabsichtigt fein, dir
Feier der Enthüllung de» Kaiser Wilhelm - Denkmal »,
welche für Sonntag, den 80 . September in Aussicht ge¬
nommen war, auf Sonntag, den 23. September zu verlegen .

» Keidellerg , 18 . Juni . Dem Komite , da» sich in Deutsch¬
land behus» Sammlung von Beiträgen für ein Ehareot -
Denkmal in Pari» gebildet hat, gehöre» Geh. Rath Erst
und Profeffor Dr. Hofmann an.

* Pforzheim , 18 . Juni . Der Typhu » scheint ,,
erlöschen. VomDonnerstag bi» Sonntag «nrden nur 4 Er¬
krankungen gemeldet , von gestern auf heute kein Fall. — Mit
knapper Roth entgingen die 4 Kinder de» Herrn Frey zu»
Einhorn in der Nacht vom Samstag anf Sonntag de» Er¬
stickungstod « . Dieselben schliefe « in ein«» Zimmer. Herr
Frey , welcher in einem Zimmer nebenan schlief , hörte Morgen»
gegen 8 Uhr plötzlich ein Jammern, da» von feinen Kindern
herrührte . Er ging zu denselben und gewahrte zu seinem
großen Schrecken, daß der GaShahn nicht ganz zugedreht war.
Herr Frey öffnete sofort die Fenster und schickte nach einem
Arzt . Die 4 Kinder konnten noch gerettet werden .

ltz Aaisvach (A . Einrheim ), 18. Juni. In vergangener
Nacht mußte in Folge einer Affaire, bei welcher da» Messer
die Hauptrolle spielte , die Gendarmerie sowie der Bezirksarzt
nebst anderem Arzte zur Beihilfe hierher berufen werden . Ein
junger zwanzigjähriger Mensch au» hiesiger Gemeinde , der
ledige Maurer August Salzgeber , gerieth mit dem hier
dienenden Knechte Georg Wipfler von Baierthal in Händel
und schlitzte diesem mit einem Stellmeffer den Unterleib
auf, so daß die Gedärme hervortraten . Erst gegen Morgen
gelang e», dieselben wieder in da» Innere de» Körper» zu
bringen . Den so schwer Verletzten hat bereit » der Tod von
seinen Schmerzen erlöst. Der Messerheld wurde noch in der
Nacht in da» AmtSgefängniß nach Sinsheim verbracht .
Zwischen 10 und 11 Uhr heute Vormittag begab fich da»
Gericht an den Ort der That. S« ist die » seit Ostern schon
daS zweite Mal , daß in diesem kleinen Dorf bei geringfügigen
Händeleien vom Messer Gebrauch gemacht wurde.

* ZLreitenöronn (A . Mosbach ), 16. Juni. Gestern
feierte Herr Bürgermeister Henrich , der über 42 Jahre da«
Amt eines Gemeindevorstehersbekleidet und fich noch besonderer
geistiger und körperlicher Rüstigkeit und Frische erfreuen darf,
seinen 80 . Geburtstag . S . K . H . der Großherzog hat
den ehrwürdigen Jubilar anläßlich dieser Feier in ganz her¬
vorragender Weise ausgezeichnet . Die oberste Kirchenbehörde,
der ev. Ober -Kirchenrath, sowie da» ev . Dekanat Neckargemünd
ließen in einem Schreiben de » hochw . Dekanats durch den OrtS-
geistlichen für 37jährige segensreiche Wirksamkeit den herzlichen
Dank und ihre aufrichtigeAnerkennungmit den besten Wünschen
auLdrücken . Auch der Kirchengemeinderath und der Gemeinde¬
rath beglüchwünschten ihr langjährige» Mitglied zu seinem
80 . GeburtSsest und übergaben ihm ein hübsche » Geschenk zur
Erinnerung an diesen Tag. Der greise Jubilar war tief ge¬
rührt ob der höchsten Auszeichnung und dankt« in bewegten
Worten . Abend» wurde dem Herrn Bürgermeister »in statt¬
licher Fackelzug dargebracht.

* Bruchsal, 18. Juni . Nächsten Mittwoch, den 30. M.,
Vormittag » 10 Uhr, findet im RathhauS dahier «ine Be-
sprechung der Vertreter der an der Bahn Bruchsal - Ode n-
Heim - Menzingen bekheiligten Gemeinden statt. El wird fich
hiebei hauptsächlich über die Frage Handeln, wie ei mit der Gelände -
erwerbung , welche den Gemeinden obliegt , gehalten werden
soll , und welche Stellung man gegenüber den Gemeinden Ub-
stadt und Stettfeld , welche keine Beiträge zugesagt haben, «in¬
nehmen wird .

IV. Wieseuthak (A . Bruchsal) . 16 . Juni . Einen schönen ,
in unvergeßlicher Erinnerung bleibenden Unterhaltungkabend
bereitete am letzten Samstag der Militärverein Philippiburg
seinen Mitgliedern und deren Angehörigen . Die Begrüßungs¬
rede hielt der Herr Vereinsvorstand Dr . Bl pme . Die drei
lebenden Bilder, . Die Einquartirung ' , . Kurmärker und
Picarde ' und .Kurmärker» Rückkehr' waren sorgfältig ein-
studirt und kamen flott zur Darstellung, wofür den Mit¬
wirkenden reichste« Beifall gezollt wurde . Verschieden« humo¬
ristische Szenen und komischeDuett » kamen imLaufe daSAbeudSnoch
zum Bortrage. Besondere Anerkennung gebührt der Auf¬
führung der patriotischenFestspiels . Der alle,jüngste Lieutenant'
und de» Lustspiel , . Doltor Puppke' , welche vortrefflich ge-
lang . Den instrumentale » Theil de» Abend» hatte da»
Septett de» Kameraden I . Gilliar übernommen . Der
Abend gestaltete fich zu einem über«»» genußreichen und ge¬
bührt dafür der Vergnügungs -Kommission obigen Verein » auf¬
richtiger Dank.

8 . BhikiPpsvnrg, 17 . Juni Heute stürzte in Ober-
hausen ein Jüngling von 16 Jahren beim Ausheben eine«
Vogelnestes ,fo unglücklich von einem Pappelbaum bei der
Kapelle, daß er außer einem Beinbruch «ine Gehirnerschütterung ,
erlitt. Sein Auflommen ist zweifelhaft .

8 . MMppsöurg , 17 . Juni. Letzten Sonntag stiert«
der hiesige . Arbeiter - Bildungsverein ' ein Waldfest , wozu er
außer feinen Mitgliedern liberastr Weist di« gefammt« Ein¬
wohnerschaft einaeladen hatte , von welcher Eiuladung recht
zahlreich Gebrauch gemacht wurde. Der Verlaus de» Feste»
befriedigte allseitig.

* Mülheim , 18 . Juni . An» der .guten eckst« Zeit«
theilt der »Oberrh . Anz . ' folgender Bild mit : In der Zeit
vom April 1792/93 hatten während der damaligen Franzose»»
kriege (unter Prinz Condö) die unter der Herrschaft Bad«»»
Weiler stehenden Orte : Badenweiler, Ballrechte » - Dottinge»,
Britzingen - Dattingen - Muggardt, Buggingen, Gallenweile »,
Hügelheim, Laufen , Mengen , Müllheim, Opfingen , Schallstadt ,
Seefelden, Sulzburg, Thiengen , Bögishei« , Wolfemveilrrund
Zienken für je einen Tag zu stellen : 1847 4fpäu»i>» Fuhr¬
werke, 613 Zweispänner , 143 Einspänner, ftntet «ußst» 606
Boten den Herren Franzosen zum Holzfäll «», PN vtsorgUNg
von Handdiensten und Botengängen zur Verfügung gestellt
werden. De« damalige Marktflecken Müllhei« EEstr 9H
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Vierspänner, 176 Zweispänner, 27 Einfpänner , 61 Boten ;
Hügelheim : 157, 43, 15, 188 . Den Geldwerth für diese
Leistungen mag sich der geneigte Leser am Bisten selbst aus¬
rechnen. Etwaige Vergütungen für diese — neben den un¬
geheueren Einquartirungslasten — geleistete Beigabe stehen
z . Zt . noch aus. Einige Bürger von Badenwriler äußerten
fich unter 'm 2. Oktober 1795 : »Unser Stabhalter hat uns
bekannt machen lassen, daß wir fürdhin für die Fuhren » welche
wir den einquartirten Herren Franzosen leisten müssen, keine
Zah'ung mehr fordern dürfen, indem er für die bis dato ge¬
forderte geringe Zahlung »verklagt* und »getadelt* worden
sei . ' — Die zum damaligen Oberamt Rütteln gehbrigen 60
Gemeinden (jetzt in den Bezirken Lörrach, Müllheim, Schopf -
Heim ) hatten an Kriegssteuer» Pro 1810/12 920000 Tnlde »
zu zahlen. An dieser Zahlung waren betheiligt: Augge » mit
rund 28000 fl. . Feldberg 12800 fl. . Feuerbach 4800 fl .,
Molsburg-Vogelbach 13100 fl., Marzell 3550 fl. , Nieder,
eggenen 7800 fl. , Obereggenen 9500 fl. , Sitzenkirch 2450 fl .

* Lahr, 17. Juni. Zu Anfang der nächsten Woche
wird mit dem Bau der hiefigen Fernsprechanlage be¬
gonnen werden . — Die Lokomotive der Lahr—Dinglinger
Eisenbahn entgleiste gestern früh in Folge falscher Stellung
der Drehscheibe in der Station Dinglinge » und brach mit
einem Vorderrad in den Bretterbelag der Drehscheibe ein .
Es entstand nur eine unbedeutende Sachbeschädigung .

i Ireivurg, 18 . Juni. Vogelschutz - , Vogel » und
Geflügelzuchtverein . Aus Anlaß der am 21 . , 22 . und
23. Juli d . IS . in dt« Kunst- und Festhalle stattfindenden
Geflngelausstellung wird eine Dclegirteuversammlung
der badischen Geflügelvereine behufs Gründung eines
Verbandes stattfinden. Sämmtliche badischen Geflügel -
vereine find höflichst eingeladen. fich hieran zu betheiligen.
Die Versammlung findet am Sonntag de» 22 . Vor¬
mittags halb 11 Uhr, statt und wollen Anmeldungen nebst
etwaigen Wünschen , die Tagesordnung betr . , baldmöglichst dem
Vorftairde mitgetheilt werden. Die großen Erfolge, welche die
Geflügelzucht in anderen Länder», besonders Ungar» und
England , aufzuweisen hat , verdankt dieselbe lediglich dem Zn- j
sammenschluß der Geflügelvereine zu Kreis - und Landes-Ver-
bänden. Möge auch Sei uns in Baden durch das thatkrästige
Zusammenwirken der Vereine die Geflügelzucht aus die Höhe
gelangen , die uns zustehen sollte und die uns befähigen würde,
hinsichtlich Fleisch und Tierproduktion mehr und mehr un¬
abhängig vom Ausland zu werden . Millionen von Mark
könnten daun in die Taschen unserer Landwirthe anstatt in's
Ausland wandern . Auch Delegirte nicht badischer Vereine sind
zur Beiwohnung höflichst eingeladen . Die Anmeldungen zur
Beschickung der Ausstellung sind durch Herrn Sekretär K u h n,
Gauchstraße 1 , zu beziehen .•* Ireibmg , 18 . Juni. Die hiesige Universität
nimmt nach ihrer Besuchsziffer in diesem Sommersemestep die
fünfte Stelle unter den deutschen Uuiverfitäten ein. — Die
Herren llniversttätsprofessorenDr . Kluge und E . H . Meyer ,
sowie Hr. Universttätsbibliothekar Dr . Psaff , welche sich zur
Sammlung der badischen Volksüberlieferunge ^ ver¬
einigt haben , find auf ben . glücklichen Gedanken gerathe », all¬
wöchentlich die aus badischen Laudorte» stammenden Studirenden
der Universität zu versammeln , um sie durch Vorträge über
badische Volkskunde und daran fich knüpfende Fragestellung zu
thätiger Mitarbeit zu veranlaßen. Die Versammlungen finden
Freitag Abend um 7 Uhr im Hörsaale Nr. 12 statt . Gegen¬
wärtig find die Hochzeitsgebräuche im Gang .

* Molfach, 18. Juni. Am nächsten Sonntag den 24.
Juni, findet Nachmittags 12 Uhr im Gasthaus zur Linde
in Oberwolfach der Abgeordnetentagdes Kinzigthäler
Militärverein - Gauverbandes statt.

* Wadokfzefl, 18. Juni. Sieben Kandidaten find für
die hiesige Bürgermeisterwahl aufgetreten, darunter ei»
Rittmeister a . D . , de« die Stelle sogar Um 2400 Mark be¬
folgen würde.

* Konstanz, 18 . Juni. Am Samstag Morgen nach
4 Uhr explodirte in de« alten Kaserne de» hiesigen Regi¬
ments, und zwar im Souterrain ' vor der Kirche in einem
Vorranm zum Treppenhaus , ein auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise dorthin gelegtes Geschoß in dem Moment, als ein
Koch aus der Küche heraustrat, um sich in den 1 . Stock zu
begeben . Wie nachträglich festgestellt wurde, war das Geschoß,
lt . »Kstz . Ztg. ' , eine kleine Blechbüchse mit gewöhnlichem
Pulver gefüllt und mit einer Zündschnur versehen . Die
Detonation war eine schwache , etwa so, wie ein Pistolenschuß
und hat keinerlei Schaden angerichtet . DaS Geschoß muß kurz
vor der Explosion dorthin gelegt worden fein und zwar von
einem Soldaten , da von außerhalb der Kaserne dieses nicht
möglich war. Vom Regiment wurde Untersuchung eingeleitet
Das Vorkommniß ist weiter nicht» als rin Unfug. — Heute
Morgen um 10 Uhr verunglückte Herr Fuhrhalter Paul
Meßmer auf der Oberen Laube. Die jungen Pferde an
einem Möbelwagen gingen durch . Beim Versuch , dieselben
anzuhalten , gerieth Herr Meßmer zwischen den Möbelwagen
und ein daneben stehende» Fuhrwerk und wurde schrecklich zer¬
quetscht. Er fiel zu Boden und dabei ging ihm »och ein Rad
über den Kopf weg . Der Schwerverletzte starb infolge eines
Echädelbrnchr.

g. Jtus dem Amte Schöna», 17 . Juni. Gestern Nach¬
mittag ließ ein Knecht von Schönau ein etwa 8 Jahre altes
Mädchen von Mamboch zu fich auf den Wagen fitzen. In
Mambach hielt der Knecht an , lockte das Mädchen zu sich in
einen Stall und verübte an demselben ei» Sittlichkeitsver¬
brechen . Heute wurde der Knecht durch Gendarm Waldemayer
von Zell verhaftet und ins Amtsgefängniß in Schönau ein -
geliefert.

Aus de» Nachbarländern .
* Metz. 18. Juni. Am 18 . August dieses Jahres soll

der Denkstein , ein gewaltiger Granitblock aus dem Schwarz,
wald, einige hundert Meter von der Ferme Mogador entfernt,
an bee Stelle , wo König Wilhelm vor 24 Jahre» die
Schlacht von Gravelotte leitete, aufgestellt werden . Das
betrgMrdt Grundstück wurde vom Fiskus angekauft. Mit

Badische Presse .
der Aufstellung des Steine » wird voraussichtlich eine patriotische
Feier verbunden werden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 19. Juni.

* Koföericht. II . KK. HH . der Großherzog und die
Grobherzogin sind gestern Vormittag halb 9 Uhr hier einge-
troffen . Von 9 Uhr bis gegen 3 Uhr eltheilte S . K. H.
der Großherzog den nachbenannten Personen Audienz : dem
Geheimen Rath 3 . Klaffe Dr . Mendt und dem Oberbaurath
Engler in Karlsruhe , dem Geheimen Regierungsrath Salzer
in Emmendingen , dem Oberamtsrichter Mors in Pforzheim,
dem Buchdruckereibesitzer Schauenburg in Lahr , dem Geheimen
Hofrath und Proseffar Dr. Pfitzer in Heidelberg, dem kaiser-
licheu Brnkdirektor Puch in Karlsruhe , dem Proghmnasiums-
direktor Bisfinger in Donaneschingen , dem Forstrath Siefert ,
dem Finanzrath Noe und dem Hofrath und Proseffor Dr .
Bunte in Karlsruhe , einer Abordnung des Ausschusses für
Errichtung eines Kaiserdenkmals in Mannheim , bestehend aus
dem Geheimen Regierungsrath Freiherrn von Rüdt , dem Alt-
Oberbürgermeister Moll und dem Oberbürgermeister Beck da¬
selbst, den Oberingenieuren Ebert in Achern , Gebhard in
Waldzhut, Straub in Eberbach , Wenner in Bruchsal,
Schweinfnrth in Heidelberg , Eisenlohr in Lörrach und
Peters in Karlsruhe , dem ObermafchinenmeisterKiitrnff da¬
selbst, dem königlich italienischen Konsul Bornhause» in
Mannheim, dem Kommerzienrath Holtzmann in Weisenbach,
dem Professor Sayer an der Technischen Hochschule, dem
Domänenverwalter Krieger in Bruchsal, dem Notariats¬
inspektor Schulz in Karlsruhe , dem Oberamtsrichter Obkircher
in Ettlingen, dem Proseffor Dr . Krieg an der Universität
Freiburg , den Medizinalräthen Dr . Fischer , Direktor der Heil-
und Pflegeanstakt Pforzheim, und Kroell, Bezirksarzt in Lahr,
dem Forstmeister Hartweg in Pforzheim, dem Postinspektor
Spranger in Karlsruhe , dem Postdirektor Wasmer in Wein-
heim, dem Postkassier Frommhold in Heidelberg, dem Ober-
postdirektionssekretär Wilhelm in Karlsruhe , dem Postdirektor
Jäger in Kehl , dem Postmeister Schörlin in Wertheim, dem
Staatsanwalt Sebold in Mosbach, dem Finanzaffeffor Ell-
ftätter in Karlsruhe , dem Bezirksarzt Dr. Stark in Staufen ,
dem Rechnungsrath Teubner in Karlsruhe , dem Rektor Kuhn
in Rastatt , de» Fabrikanten Sehfarth in Gernsbach und Hel-
bing in Emmendingen, dem PolizeikommiffärGuggenbnhler in
Mannheim, dem Spitalverwalter Reumann daselbst , dem Rath¬
schreiber Webel in Heidelberg und dem SparkaffenrechnerBau-
ineister in Brette» . Dazwischen meldete fich der Generalmajor
v . Freyhold, Kommandeur des Kadettenkorps. Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vortrüge
des Geheimeraths von Uugern- Sternberg , des Geheimerathsvon
Regenauer, sowie des Legationsraths Dr . Freiherr» v. Babo,
und spät Abends des StaatSmimsters Dr . Nokk . Die Rück-
kehr der Höchsten Herrschaften nach Schloß Baden erfolgte
Abends gegen 11 Uhr mit dem Orient - Expreßzug . Sonntag
fand in der Schloßkapelle in Baden-Baden ein Hausgottesdienst
statt, welche » der Prälat Dr. Doll abhielt.

*t * 55jähriges Stiftungsfest. Das Korps . Franconia "
feierte am 16 . , 17 . und 18. ds . Mts . fein 55jähriges
Stiftungsfest . Die Betheiligung an dem Feste war
wider Erwarten eine so zahlreiche , daß die geräumigenunteren
Lokalitäten des eigenen Heimes .Frankeneck ' kaum ausreichte » .
Wohl an hundert Angehörige des Korps und alte Herren
hatten sich eingefunden , viele der Letzteren hatten den Weg
ans dem Auslande nicht gescheut und waren aus Rom, Wien
u . f . w . herbeigeeilt . Offiziell vertreten waren von den
Freundschafts- und Kartellkorps . Stauffia' in Stuttgart ,
. Slesvigo -Holfatia ' in Hannover, .Rhenania ' in Braun-
schweig und . Saxonia ' in Berlin. Don den 14 Gründern
der . Franconia ' lebe» zur Zeit hier in Karlsruhe noch der
Oberförster a. D. Hoffman » und Oberförster Schmidt.
Vom Profeflorenkollegium war bei dem Fest Herr Ober-
forstrath Schuberg , derzeitiger Direktor der Technischen Hoch¬
schule anwesend . Den Vorfitz bei der Feier am Samstag Abend
führte sincl . Schmidt . Der Abend verlief außerordentlich fidel,
brachte aber auch ernste Momente, die in den gehaltenen Reden
ihre » Ausdruck fanden . Herr stuck. Schmidt gab einen Rückblick
über die letzten Jahre , betonte die Aufgaben des Korps,
dankte den alten Herren für die rege Unterstützung, und ge¬
lobte , daß daS Korps die alten Prinzipien auch ferner auf¬
recht erhalten werde . Die Mensurenresultate in den letzten
fünf Jahren waren durchaus gute. Herr stuck. Eilend erg
hielt eine Rede auf die alten Herren , Herr stuck. Färber
auf das Professorenkollegium , speziell auf Herrn Prof. S ch
berg . Herr Professor Schub erg erwiderte dankend , manch
ernstes Wort an die Korpsburfchen richtend . Er erinnerte an
die früheren Zeiten, in denen die Gegensätze nicht so scharf
hervortraten, und ermahnte, die patriotischen Tendenzen zu
pflegen . Er sehe jede Verbindung gern, gleich viel , welchen
Bestrebungensie huldige, in dem einen Punkte aber müßten sie
alle sich vereinigen : Anstand und Ehre, Liebe zum Vaterland ,
Fürst und Reich, dem er seinen Trinkspruch widmete . Hieran
anschließend , wurde die Nationalhymne gesungen . Hr. Köthe»
Mühlhausen i. Th . dankte Namens der alten Herren. Herr
stuck . Reinhardt begrüßte nochmals die Erschienenen und
kommandirte einen urkräftigen Salamander auf das Fort¬
bestehen des guten Verhältmffes zwischen den Freundschafts¬
und Cartellkorps. Es folgten nunmehr die offiziellen Be¬
grüßungsreden der vertretenen Korps , gesprochen von den
Herren stuck . Bruchhaufen - Rhenania -Braunschweig, stuck.
Rabje - Slesvigo -Holfatia -Hannover, stuck. Honekamh-Stauffia
Stuttgart , stuck . Burkhardt - Saxonia -Berlin , stuck. C P.
Rapp - Franconia begrüßte die Gäste. Manch kräftigerSala¬
mander wurde gerieben , manch frobes Lied aus frischen
Kehlen gesungen , so eilten bei froher Laune rasch die Stunde»
des Abends hin . Sonntag früh fand man sich im Stadt¬
garten zum Frühschoppen ein , »ach dem gemeinsamen Mittag¬
mahle im Frankeneck folgte eine Ausfahrt nach dem Schützen-
Haus und Abends schloß der zweite Festtag auf der Kneipe .
Montag fand das Stiftungsfest mit einem Ausflug nach
Rothensels seinen Abschluß .

_ __ _ Rr. ZM.
• Standarteuweihe . Am Sonntag Mittag versam¬

melte sich der unter dem Protektorat S . K. H. des Grob¬
herzogs stehende . Verein ehemaliger badischer
Leibdragoner ' in seinem VereinSlokal, um ein prächtige»
Geschenk seiner Ehrenmitglieder in Empfang zu nehmen . Von
Seiten des Regiments waren deffe » Kommandeur, Herr Oberst¬
lieutenant v. Bernhard ! , Herr Major v . Wagenhoff
und der Adjutant Herr Premierlieutenant v . Poseck , sowie
als Vertreter des Verbandspräsidiums und Gauverbands Herr
Hauptmann d. L. und Professor Müller .erschienen. Im
Namen der Schenkenden überreichte der Ehrenpräsident , Herr
Major a. D. und Kammerherr Freiherr v . Stockhorner ,
eine i» den NegimentSfarben gehaltene, reich gestickte Stan¬
darte. Er ermahnte dabei in kerniger Ansprache die alten
Leibdragoner, die im Regimente einst gelernte Kameradschaft
zu pflegen und fest zu bleiben in Liebe und Treue zu Kaiser»
Großherzog und Vaterland , wie ei die badischen Leibdragoner
von jeher gehalten. Der Redner endigte mit einem mit Be»
geisterung aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Großherzog,
worauf unter den Klängen der Musik die Nationalhymne ge¬
sungen wurde. Die schönen und ernsten Worte des Präsi¬
denten machte» sichtbar einen tiefen Eindruck auf die Ver¬
sammelten . Nachdem der 1. Vorstand, Herr Fechtmeister
Reinmuth , den tiefgefühltesten Dank der Mitglieder aus¬
gesprochen und gelobt hatte, zu allen Zeiten der soeben ge¬
hörten Worte eingedenk bleiben zu wollen , unb der 2 . Vor¬
stand , Herr Bäckermeister Reifs , dem Ehreiiprästdeiiten für
seine vielfachen Bemühungen um daS Gedeihen des Berein»
den Dank desselben ausgesprochen , endigte die absichtlich ein¬
fach und im kleinen Kreis gehaltene, aber trotzdem schöne und
würdige Feier . An S . K . H . den Großherzog wurde,
>vie der »KarlSr . Ztg. ' mitgetheilt wird , ein Huldignngstele»
gramm abgesandt und von Höchstdemselben in gnädigsterWeife
beantwortet. Abends fand in Durlach ein fröhliches Zu¬
sammensein der Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
statt . Dem Verein kann man Glück wünsche,« zu feiner that-
kräftigen Leitung und zu der Anhänglichkeit seiner zahlreichen
Ehrenmitglieder, die ln dem Geschenke der letztere» einen s»
schöne » Ausdruck gefunden hat.

ß Neue Jahne. Zur Zeit ist in dem Schaufenster der
Herrn S . Model, wie schon kurz in der Samstagnummer er¬
wähnt, die neue Fahne des . Singvereins Neckarbischofs¬
heim ' , der am 24 . Juin sei» 50jähriges Stiftungs¬
fest begeht, ausgestellt. Der Entwurf , wie die Detailzeichnung
ist von der kuustgeübten Hand des Herrn Seminarlehrer »
Eyth in Karlsruhe in geradezu mustergiltiger Weise gefertigt.
Die seindurchdachte,

'
tiefsinnige Komposition des Ganzen, von

dessen einzelnen Theilen jeder seine besondere hohe Bedeutung
hat , läßt für jeden Kenner sofort den schöpferischen Geist seines
hochbegabten Meisters erkennen . Die Fahne ist ans weißem
Seidenstoff in Hoch» und Plattstickerei von der Firma I .

>Krieg in Freiburg in kunstvoller Weise anSgesührt. Be¬
trachte » wir die Vorder- oder Wappenseite, so fragen wir
nnS : „ Weß ist das Bild , die Ueberschrist ? " Volksgesang und
Kunstgesang muß hier die Antwort fein . Herr Eyth hat
beides durch das Notenblatt mit dem Anfang des Sänger-
spruchs , wie in dem als Helmzier auf grünendem Zweige
sitzenden Singvogel, der zugleich auch auf den Verein hin-
weist, gekennzeichnet. DaS Wappenschild mit seiner Tratsche,
blau und weißem Felde, ist streng heraldisch gehalten und er-
innert an die Kampf- und Wettspiele unserer Altvorderin ;
es weist darauf hin , daß die Sängerfahrten Wettkämpfe mit
/kränzlein und Krönlein für die Sieger geworden , und man
muß gestehen, Herrn Eyth ist ei vortrefflich gelungen. Der
den eine» Spruch umringende Kranz aus Rosen (Leben , Liebe),
Klee (Lust und Freude), Distel (Schmerz , Leid , Trauer) und
Mohn (Schlaf, Tod) ist in der That eine treffende Illustration
der Sprüche. Es erübrigt nur noch zu sagen , daß die Stange
den alten Turnierlanzeu nachgebildet und daß die Ausstattung
und Ausführung der Fahne unserem heimischen Kunstgewerbe
alle Ehre macht. Insbesondere aber gebührt Herrn Seminar -
lehrer Eyth, dem genialen Meister dieser Arbeit, für seinen in
so kunstsinniger Weise ausgeführten Entwurf alles Lob und
Anerkennung. Der Singverein Neckarbischofsheim atzer darf
sich glücklich schätze» , eine solche Fahne sein zu nennen.

ltz Ausstellung vo« Masterapparaten . Der Besuch
der Ausstellung war in den erste» Tagen ein recht guter.
Von Karlsruher Firmen haben außer de» in der SoinitagS-
nummer (Abendzeitung) bereits aufgeführten noch ausgestellt:
Franz Kibh ^ G . Bögler 2 Wärmebüffets. Für die gleichen
Schränke wurden auf der diesjährigen Hamburger Ausstellung
für daS WirthSgewerbe die silberne Medaille dein Aussteller
zuerkannt; Herr ProfessorM ei ding er und andere bedeutende
Fachmänner habe» sich sehr lobend über die Büffets ausge¬
sprochen) ; O. Behm , W . Walz 2 selbstthätigeWasserdruck¬
apparate, Städtische GaS - und Wasserwerke Karls¬
ruhe 1 Bezirksabsperrnng, um einzelne Bezirke abzusperren
und auch auf ihre Dichtigkeit zu prüfen , Anschluß der Feuer-
Hahne» an das Hauptrohrnetz, Auzündstangeu ; L . I . Ett »
linge « und Hammer u. Helbing . Die Eisenwerke
Gaggenau haben einen Gasherd , einen Kamin und 2Ofen¬
schirme ausgestellt .

A Der cvangekische Südstadlkirche,ichor trat am
letzten Sonntag beim Gottesdienste in der Südstadtkirche zum
ersten Male vor die Öffentlichkeit . Wenn man bedenkt, daß
der Chor erst Ende Mai seine Probe » begann, so muß man
staunen, daß es jetzt schon möglich war, 2 Chöre mit solcher
Reinheit, Taktfestigkeit und guter Aussprache vorzutragen.
Der Dirigent des Chores, Herr Lehrer Freudenberger ,
kann mit diesem Chore , der jetzt schon über 80 aktive Mit¬
glieder zählt und wovon viele eine gute Schulung mitbringen,
etwas Tüchtiges leisten ; denn die Stimmen find durchweg
hell und klar. Zu wünschen wäre nur, daß noch
einige Männer dem Chor als Sänger beitreten wür¬
den, damit die Zahl der einzelnen Stimmen bcffer ausge¬
glichen wäre . Wir find fest überzeugt, daß die Bewohner der
Südstadt , die ja jederzeit für jdie südstädtischen Angelegenheiten
gerne ein Opfer bringen, auch diesem jungen Vereine, der solch
schönen Zweck verfolgt, ihreUnterstützungzu Theil werdenlaffen.
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; Die ZSesttzer von Schuldverschreibung ««, seien diese

van Staaten , Gesellschaften, von Pfandbrief -Instituten, werden
daraus aufmerksam gemacht» daß eS sich als dringend noth-
wendig erweist , ihren Besitz an solchen Werthen von Zeit zu
Zeit zu kontrolliren. Biele find der irrigen Meinung , so
lange die Coupons eingelöst werden , feien die betr. Obliga¬
tionen : unverloost und in Ordnung . Leider giebt es noch
viele Anleihschuldner, welche die Coupons ihrer Obligationen ,
auch nachdem letztere verloost sind, weiter einlösen und deren

, Ertrag bei der späteren Auszahlung des Titres voll in Ab¬
zug bringen, ohne selbst Depositalzinse zu gewähren; ja es
giebt . sogar Fälle , bei welchen fünf Jahre nach der Ver-
loosung da» Kapital selbst verjährt und verlustig geht . Es
ist daher Vorsicht sehr am Platze.

* # o» einem «tuen Karlsruher Kadetten erzählt
die . Revue" folgendes Geschichtchen: Ein zwölfjähriger
schweizerischer Schulknabe , Roger de W . , hatte, ob-
schon von lebhafter Intelligenz , kein besonderes Wohlgefallen
am klassischen Unterricht : er fühlte in sich nicht das Zeug zu
einem zukünftigen Advokaten , Pfarrer oder Professor; der Ge¬
danke, während langer Jahre sich Studien hingeben zu müssen,
die ihm nicht zusagten, plagte ihn . So kam er denn auf die
Idee, insgeheim — an den deutschen Kaiser zu schreibe» .
Sein Brief sagte im wesentlichen , daß sein Vater Gerichts¬
schreiber des obersten schweizerischen Gerichtshofes und sein Ur¬
großvater General gewesen sei. Auf den Briefumschlagsetzte er
die Adresse : Aonoisur I'Lrnpsieur Guillaume ä Berlin und
den Vermerk »Persönlich" . Merkwürdigerweise wunderte das
Schreiben nicht in den Papierkorb. Es wurden beim schweize¬
rischen Gesandten Erkundigungen eingezogen , deren Ergebniß
war , daß Kaiser Wilhelm wirklich der Bitte des kleinen Roger
entsprochen und verfügt hat, derselbe sei in die Ka bette li¬
sch ule zu Karlsruhe aufzunehmen; später soll er in die
gleiche Schule nach Potsdam versetzt werden , wo er als
einzigen Ausländer nur noch den Sohn des Schahs von
Persien neben sich haben wird. Roger ist jetzt nach Karls¬
ruhe abgereist .

* Der hiesige sozialdemokratische Wahkverein soll,
wie die , N . B . Ldztg . " berichtet , auf Vorschlag einer besonders
eiiigesetzten Untersuchungskommisfion den seitherigen "Genossen "
Joseph . ©uStoff aus der Partei ausstoßen. War er
eigentlich gesündigt hat, ist nicht bekannt .

"
8 Kesiohke » wurde in einem Hause der Zähringerstraße

aus uiiverfchloffesiecWohnung eine silberneHerreu - Remontoir-
uhr , eine silberne Damen -Remontoiruhr und eine silberne
Zhlinderuhr im Gesammtwerthe von 66 M . und in einem
Hause der Kaiserstraße aus einem verschlossenen Behältniß
wahrscheinlich durch Oeffnen mit Nachtschlüsseln ein Reißzeug im
Werthe , von 120 M.

Personalnachrichten
aus dein Bereiche des Ministeriums des Innern .

Der Gr. Verwaltungshof hat unter bem 11 . Juni d. I .
den Verwaltungsgehilfen Hermann Eitel an der Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau zum etatmäßigen Verwaltungsasflsteuten
an dieser Anstalt ernannt .

Gevichtszeitnng.
A Karlsruhe, 17. Juni . Tagesordnung der Straf¬

kammer. 111 für Mittwoch, den 20 . Juni , Vormittags 9 Uhr.
1 . Wilhelm Frank aus Bromberg wegen Verbrechens gegen
8 176 Ziff . 3 R . - Str . - G . - B . 2 . Johann Armbruster
ans Bühlerthal wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff. 3 des
R . - Str . - G . - B . 3 . Johann Eisele aus Pfnllendorf wegen
Urkundenfälschung und Betrugs. 4 . Johann Georg Besseny
aus Weingarten wegen Diebstahls und Ruhestörung.

Konstanz , 18 . Juni . Vor einigen Monaten versuchte
ein junger Mann unter falschem Name» bei verschiedenen Post¬
stelle » sich telegraphisch Geld zu erschwindeln , was ihm aber
nicht gelang . Die eingeleitete Untersuchung ergab damals , daß
der Mann ein früherer Kellner und dessen Name Georg Stöhrer
war, gebürtig aus Magenbuch bei Sigmaringen , ein wegen
mehrfachen Betrugs schon wiederholt vorbestraftes Individuum.
Dieser Georg Stöhrer wurde seiner Zeit vor seiner Fest¬
nahme flüchtig und alle Nachforschungen blieben mehrere Monate
erfolglos . Während dieser Zeit betrieb er sein sauberes Hand¬
werk ebenfalls unter falschem Namen weiter und erst vor
kurzer Zeit konnte Stöhrer ausfindig gemacht und hinter
Schloß und Riegel gebracht werden . Wegen Urkundenfälschung
und Betrugs wurde nun Stöhrer von der hiesigen Straf¬
kammer zu 2 '/» Jahre Zuchthaus , 300 Mark Geldstrafe
eventuell weitere 30 Tage Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren verurtheilt , auch
wurde die Polizeiaufsicht für zulässig erklärt.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börse

war wenig Geschäft . Es notirten : Pfälzische Bank-Actien
118.60 bez. Gewerbebank Speyer 118 ' /« G . Stamm -Aktien
des Vereins chem . Fabriken 100 ' /, G . Bad. Anilin - und
Sodafabrik-Aktien 365 ' /, G . Waghäusler Zucker- Aktien 63
G. Badische Rück» und Mitverstcherungs-Aktien 31 bez .

* Mannheimer Getreidebörse. Bessere Eruteberichte
und flaueres Amerika bewirkte gestern einen Rückgang für
Weizen und Roggen und fanden namentlich Weizen bei den
gewichenen Preisen rasche Aufnahme. Hafer preishaltend .
Mais etwa» billiger.

Mannheim , 18. Juni . Mehlpreife. Weizenmehl 00
27.75 , 0 24 .75,1 22.75 , 2 21 .75,3 20.25,4 16 .25 . Roggen,
mehl 0 21 .25 . 1 18.25 .

Berlin , 18. Juni . Produktenbörse. Weizen per Juni 138 .00
September 149-50, Roggen per Juni 122.00, per September
123.00 (per 1000 Ko).. Rüböl (per 100 Ko. ohne Faß ) loco
43 .50, per Juni 43 .30, per Oktober 43.30 Spiritus (100
«tr. ohne Faß) 50er loko 00.00, 70er loko 31 .50, per Juni
00.00, per Juli 34.40, per September 35.70, per Oktober 00.00,
vafer (1000 Ko .) per Juni 134 .50, per September 116 .75.

Petroleum loko (100 Ko .) 18 .70. — Weizenmehl loko (100" v . br. incl. Sack) 0 15.00 , ditto loco 0/0 17 .00, Roggen«
2" hl per Juni 15.80 per September 12.30,

_ _ Badische Presse . _
Hamburg , 18. Juni . Kaffee good average ( '/, Ko .) per

Juni 77 '/j , per Juli 77 '/„ per August 76V« , per September
75—, per Oktober 71 '/„ per November 69*/« , per Dezember
69V« , per Januar 68 '/« , per Februar 67 '/» , per März 67 '/« , per
April 66V«. — Rühen - Zucker, l. Produkts . Basis 88 pCt .
Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg, per Juni .
Juli 12.57 '/» , per Juli -August 12.50—, per August-Scpt.
11 .50— , per September -Oktober 11 .32 '/, .

BreSlau , 18. Juni . Spiritus 70er ( 100 Ltr.) per Juni
29 .80. per Juli 00.—.

Bremen , 18. Juni . Petroleum (50 Ko .) loko 4.75, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 37 .00.

Wien , 18. Juni . Die Fruchtbörse war in Folge
der eingetretenen Aufheiterung flau. Neu -Mais 5.00 , Neu-
Reps 10.40 , Spiritus (prompt Geld und Brief) 17.00 bis
17 .20 , Herbst - Weizen 7 .18,Herbst -Roggen5 .78, Herbst -Hafer 6 .06 .

Pest» 18 . Juni . Frühjahrs-Weizen (M .-Ctr.) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst -Weizen 7 .02 Geld, 0.00 Brief, .Juli -Aug .-
Mais 4.80 Geld . 0.09 Brief , Herbst -Hafer 5 .73 Geld . 0.00
Brief ; Kohl -Reps 10.00 Geld, 00 .00 Brief.

Antwerpen, 18. Juni . Kaffee Santos good aver. per
Juni 101 .00, per Juli 97 .25.

Havre, 16 . Juni . Kaffee Santos per Juni 97 .50 , per
Juli 96 .75.

London, 16 . Juni . (Schlnß -Notirungen.) Kaffee — ; Rio
fair chanel per Juli 66 sh . 3 d . , per Sept. 63 sh . 9 d . — Rüben-
Zucker ruhiger ; per Juni 12°/, sh ., per August 12 ®/is sh.

Relvljork, 16. Juni . Baumwolle 76/i6, Petroleum 5 .15
Weizen per Juni 0 .60 — , per Juli 0.60 °/, , per August 0.61 V«,
per Dezember 0.66 '/, . — Schmalz Western steam 7 .00, per
Juli 7 .10.

© Karlsruhe , 19. Juni . (l . Schl a ch t h of . In der Woche
vom 11 . bis einschl . 16 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 176 Stck . Großvieh(41 Ochse » , 62 Rinder, 41 Kühe ,
32 Farren) , 293 Kälber, 413 Schweine , 50 Hämmel, 1 Kitzlein ,
0 Ziegen , 5 Pferde. 12,883 Kilo Fleisch wurden außerdem
von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , da¬
runter 7,219 Kilogramm dänisches Fleisch aus Hamburg.
B . Viehhof . Im städtischen Viehhof waren aufgetrieben:
26 Ochsen, 61 Rinder, 20 Kühe , 21 Farren , 394 Schweine ,
214 Kälber, 13 Hämmel. Kaufpreis für Ochsen 68 — 72 M .,
für Rinder 66 — 70 M . , für Kühe 58 — 66 M. , für Farren
60 - 64 M . , für Schweine 58 - 63 M . pro 50 Ko . Schlacht¬
gewicht, für Kälber 42 —48 M . pro 50 Kilo lebend Gewicht ,
für Hämmel 26 —30 Mk . per Stück . Von diesen 128 Stück
Großvieh sind 124 Stück aus Oesterreich direkt i» den Schlacht -
hof eingeführt worden. Tendenz des Marktes sehr lebhaft.

Vermischtes.
SaarkouiS , 18 . Juni . Ein stellenloser Schloffer in

Saarlouis suchte sich und seine Familie in vergangener Nacht
durch Kohlendampf zu tödten. Ein Kind ist todt, das Ehe¬
paar und ein zweites Kind dem Tode nahe , ein drittes Kind
wurde gerettet.

ßrefekd , 18. Juni . Luftfchiffer Lattemann verun¬
glückte, wie schon telegraphisch gemeldet, bei seinem gestern
Abend mit dem Ballon „Fin de siecle“ erfolgten Aufstieg
aus 1500 Meter Höhe . Dar Experiment mit dem Drachen¬
fallschirm gelang nicht und Latteman» stürzte mit dem schlaff
gewordenen Ballon , in der Luft sich mehrere Male über»
schlagend, zum Entsetzen der Zuschauer mit rasender Schnellig¬
keit zur Erde. Bei dem Versuche Lattemanns , der sich bis
dahin krampfhaft festgehalte » , abzuspringeu , überschlug sich der
zusammengeklappte Ballon nochmals und Lattemann stürzte
aufs Pflaster und war sofort todt . Gewaltige Aufregung
herrscht in der Stadt . Die mitaufgefahrene Frankfurter Lust¬
schifferin Fräulein P aulus , die vorher den Absturz mit dem
Fallschirm gemacht hatte, kam glücklich zur Erde.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 18 . Juni. Unter der Ueberschrist /. Schlem¬

mer und Prasser" bringt die „Korrespondenz des
Bundes der Landwirthe " vom 16 . Juni einen Ar¬
tikel , worin zu beweisen versucht wird , daß die theueren
Wirthschasten in -Berlin nicht von den Gutsbesitzern, als
vielmehr von den Großen der Börse, den Börseumänuern ,
leben. In dem Artikel wird ferner auf die reichen Mahl¬
zeiten des Inhabers des Bankhauses Hirsch seid u.
Wolfs hingewiesen, bei dessen Zusammenbruch auch der
Reichskanzler Graf Caprivi 400 000 M . verloren habe.
Die „Nordd . Allgem . Zeitung " bezeichnet nunmehr
die letztere Behauptung als eine dreiste Erfindung ,
Caprivi habe weder je Vermögen besessen, noch mit dem
Bankier Wolff in Verbindung gestanden.

Mainz , 18 . Juni. Gestern wurden 35,000 Tages¬
karten äusgegebe», die Abonnenten, eingeschlossen besuchten
gegen 75,000 Menschen den Festplatz. 11,000 Flaschen
Schützenwein und 290 Hektoliter Löwenbräu wurden ge¬
trunken .

Prag , 18 . Juni. Privatnachrkchten aus Reichen¬
berg zufolge ist daselbst in einem Gasthause im Rosen¬
thal von Kindern ein Sack mit 29 Kilogramm Dyna¬
mit gefunden worden.

London, 18 . Juni. Einer Meldung der „Daily
News " aus Wien zufolge erhielt der neue Sultan
von Marokko von seinen Ministern und, dem Statt¬
halter von Rabat den Rath» sich mit Rücksicht auf seine
eigene Jugend und Uuerfahrenheit mit seinem älteren
Bruder Muley Mahomed anseinauder zu setzen , da
ein Bürgerkrieg nur den Christen zugute kommen werde.
Der Sultan soll diesen Rath in Erwägung ziehen . Er
wird als geschickter Reiter und Jäger geschildert ; ist ver¬
traut mit der Geschichte , der Astrologie und dein Koran
und spricht französisch . Str , P.

Wasserstand des Rheins .
* **

Mara «, 17 . Juni , MrgS . , 5,14 m . — 18 . Juni , Mrgs.,
4.99 m, gefallen 15 cm

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 19 . Juni. Der Kaiser hat durch eine«

Erlaß an die preußische Regierungspräsidenten bestimmt,
daß bei Veranstaltungen anläßlich der kaiserlichen
Reisen in den preußischen Provinze» die, durch die
verfügbaren Mittel gezogenen Grenzen innezuhalte «
find, insbesondere soll vermieden werde» den Mer-
höchsten Dispositionsfonds in Anspruch zu nehmen.

Berlin , 19 . Juni . Der Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht die Abberufung des deutschen Gesandten am
griechischen Hofe , des Grafen Wesdehlen von feinem
Posten und dessen Versetzung in den Ruhestand, ferner
die Versetzung in Ruhestand des Hofmarschalls Grafen

tueckler und die Ernennung des Freiherrn vo»
gloffstein zu desten Nachfolger .

Berlin , 19. Juni . Wie die «Boss. ZI." hört»
besteht die Absicht, den festgestellten Gesetzentwurf, die
Ausdehnung der Unfallverficherung auf die Hand¬
werker betreffend, amtlich - zu veröffentlichen, um weitere«
Kreisen Gelegenheit zu geben, sich darüber zu äußern,
ehe die Vorlage an den Bnndesrath gelangt.

Berlin , 19. Juni. Für heute Mittag ist eine
Sitzung des Justizausschnsses des Bundesraths einbe¬
rufen , um über die Herausgabe einer Statistik über
die Konkurse zu berathen .

Berlin , 17 . Juni . Die „Voss. Ztg." leitartikelt
über den Beschluß des Justizausschnsses des Bundes-
raths, daß der Reichskanzler ersucht werde» soll, die
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs über die nichteid-
lichen Zeugenaussagen zu erwägen . Das Blatt wen¬
det sich im Interesse des Publikums gegen diesen Be¬
schluß . Die Beschränkung nichteidlicher Zeugenaussage »
mehre die Abneigung gegen die bürgerlichen Gerichte
und lgufe auf die ungebührliche Verstärkung der behörd¬
lichen Macht hinaus , ohne die Zwecke der Rechtsprechung
zu fördern .

Berlin , 19 . Juni. Die Morgenblätter enthalten
folgende Mittheilung : Der nationalliberale Landtags¬
abgeordnete vomHeede traf gestern. Montag, früh
acht Uhr in der während der Session von ihm be¬
nutzten Hotel-Wohnung ein , wo er anordnete, er wolle
ruhen und Mittags geweckt werden. Als man nun
seiner Vorschrift um 1 Uhr mittags nachkam , fand
man ihn auf dem Sopha sitzend vergiftet . Der Tobte
hat mehrere Briefe hinterlassen . Das Motiv des
Selbstmordes ist noch unbekannt .

Hamburg , 19 . Juni. Gegenüber Gerüchten in
der Pariser Ausgabe des Rew -Porker Herald , über
angebliche Cholerafälle in Hamburg , wird von amtlicher
Seite konstatirt . daß die Gerüchte vollständig er¬
funden find.

Rom , 19. Juni . Die Finanzkommission hielt
gestern eine Besprechung über das neue Finanz¬
programm. Die Mehrheit ist der Ansicht , daß die
darin vorgesehenen Maßnahmen, vor allem wegen der
Ungewißheit der einzelnen Ersparnisse , unzureichend
seien. M . Z ).

Wettex-Aussichte»
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
21 . Juni : Meist heiter, schön, normale Temperatur. Strich,

weise Gewitterregen.
22 . : Meist heiter, warm . Strichweise Gewitterregen. Starker

Wind an den Küsten.
23 . : Vielfach heiter, warm . Strichweise Gewitterregen . Leb¬

hafte Winde an den Küsten . Sturmwarnung für den
24. Juni .

Familiermachrichten.
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .

Geburten : 12 . Juni . Maria Leoni , Vater Alfred
Fritsch, Kaufmann . 16 . Jda Marie , Vater Karl Walter,
Metallschleifer. — Frieda Florentine , Vater VinzenS Ludwig ,
Schreiner. 13 . Gustav , Vater Gust. Rudolph, Metzger . —
Ernst Otto, Vater Jfidor Reutlinger , Fabrikant . 15 . Oskar
Hermann , Vater Herm . Voigt , Mechaniker .

* Eheaufgebote : 15 . Juni . TheodorKeck von Rastatt,
Blechner hier, mit Katharine Krokenberger von Möglingen.
— Friedrich Uibel von Lichtenau, Bäcker hier , mit Sofie
Warnecke von Völkershausen.

Todesfälle : 14 . Juni . Marie Vetter, alt 56 Jahre,
Ehefrau des Kutschereibefitzers Johann Vetter. — Adolf Groß»
holz , Soldat, ledig , alt 20 Jahre. 16. Sofie Sinner , alt
71 Jahre , Wittwe des Fabrikanten Georg Sinner. 17 . Luise
Baer, alt 63 Jahre . Wittwe des Privatiers Johann Baer .

Vereins - mit » BergnügnugS -Atlzeigee.
Dienstag, 19 . Juni :

Akpenverein. Halb 9 Uhr Zusammen!, i. Tannhäuser.
Athketen-Akub „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt-Uebnug

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Iechtkkub „ Kermnndnria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabendim Saale des .Ritter " .
Kaufmann . Verein „ Merknr " . Gesangsprobei. Prinz Katt.
Mäuner -Hesangverei« . Halb 9 Uhr Probe.
Hloller' fcher Stenographen -Verei« . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschule .
Turngemeinde . Zentralturnhalle. 8 Uhr Turnabend.
Tnrngesellschaft. 8 Uhr Turneni. d. Turnhalle d. Realgymn.
Verein für Kandlnngs -Kommts. Halb 9 Uhr Zusammen «

knifft im Frankeneck .
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Frokstrm Karlsruke.
Dienstag Atzend '/'« Uhr :

b
Lee Vorstand»

Jtiufmäiuiirrfipr = Drifiu
„Utaiit“ fiarfsriifie.

Dten- ta- Abend 9 Uhr :
Gesangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet

'»84 _ Der Vorstand.

tumgnneiuifp üarfsriilie.

Gut ^ ^ Heil !
Die Lurn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Atzend von 8
bis 19 Uhr in der Zeutrnlti,»»Halle
— Bismarckstraße — statt.
1012* Der Tnrnwart.
^uaiiflpf. ErÖPite ^Ucmii

Schützenstraße 58.
» Heute Abend halb 9 Uhr :

Veefammlung
Der verstand.

Ä - lanfverriir .
(herein zur Körderunggymnastischer

Kpleke «nd de« Htskaufs ) .
Sonntag de« 24 . Jnni 1894 ,

Nachmittag » r

Ausflug
bis Dnrlach mit der Eisenbahn, von
da zu Fuß durch den Rittncrtwald

nach Lölling « »».
( Gasthaus z. Schwanen.) Zufannnen-
kuiiftum 2 '/- Ubr a. Personen-Bahnhof.

Di« Mitglieder und deren Ange¬
hörige find zur Bciheiligung mit dem
Bemerken freundlichst ringeladen, daß
der Ausflug bei Eintritt regnerischer
Witt >ruiig ans den nächstfolgenden
Sonntag , den 1 . Juli , verschoben wird
7347 .2. 1 Der Vorstand .

Kind
besserer Herkunft wird gegen ent.
sprechend« Vergütung in pflege rv
auch an Kiudesstatt angenommen.

Off . unt . „ L. B. Kind 7355 “
find a» die Expedition der „ Badische ,
Presse " zu richten . 2 .1

Vertreter
repräsentationsfähige , stellt bei hdch
ft« » Provision» Sätzen eine erste
Rheingauer Champagnerkelleret an.
Offerten unter R. 8721 an Rndoi

Frankfurt a. « 7310 .2.2

Damen - Contections-Versteigerung.
Mittwoch den 20 . Juni , Nachmittags 2 Uhr,werden imAuktionslokal Zähringcrstraft « 29 gegen baaröffentlich versteigert:

circa 40 Piecen ans dieser Saison , bestehend auS :« ostümrS, Cape». Umhäng« », JaquetteS, Blouse», Stand»Mänteln, Mnderkleidche« rc. 7363und werden dieselben , um damit zu räumen , zu jedem Höchstgebot
abgegeben .

Liebhaber ladet höflich!! ein
8 . Misclmmini , Aiiklions .Geschäst .

Ei » schöner , großer

flegulstor
ist z« verkauf«»

Waldhornstrafte 44 . » . Stock.

XXXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXX* Ai'onnkmrnis-EiniMlng. 8
X Bei dem bevorstehendenQuartalwechfel erlauben wir uns,X die in unserem Verlage dreimal wöchentlich erscheinende

SNeckarsulmer Zeitung!
X mit der Gratisbeilage : XX Musirirtks Unterhaltmigsblatt X
j angelegentlichst zu empfehlen. JX Die „ Neckarsulmer Zeitung"

, welche das einzige Blatt X
) ( im hies. Oberamtsbezirk ist, wird in Folge der starken Ber- Ig
ggbreitung als | g
X InsevtZons -Ovgan X

gerne benützt und hat sich wegen seiner neutralen Haltung eine M
große Anzahl neuer Leser erworben HgDer Abomtr »»tel»tSprelS , welcher mir 9O Pfg. M

^ pro Viertcljahr (ohne Postgebühr ) beträgt, ist ja ein äußerst Ä
A billiger und dürste es dcßhalb auch dem Wenigerbemittelten JX ermöglicht sein, ein Blatt zu halten , welches rasch und in Kürze X
^ die wichtigsten Tagesereignisse bringt. X
M Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein Hg2 Die Redaktion «»d Expedition ^
A 7084 .3. 1 der „Neckarsulmer Zeitung" . £
xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxrrx

! E

« k»

Tische ^ Mlsle
für Wirtschaftenbezieht man am
besten direkt atis der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 4738 .19 .8
Geb. Fülterer ,

!2 Meister-MM
habe ich im ?s» ftrage einer
Herrschaft billig zu verkaufen.

B . Kossmann ,
Auctiouator , 7357 .2 .1

Karlstrafte .

Junger Kaufmann
m. best . Refer. möchte seine freie Zeit
mit schrifil . Arbeiten ausf . ; derselbe
winde auch eine Aushülfestelle auf
einnn Bürcau bekleiden . Gefl. Off
»uv 7351 an die Expedition ber „ Bad .
Pnsse " erbeten ._ 7351

Wegzugs «
halber ist ein gut erhaltener Herd
sowie ein Fetzrtzett billig zu ver¬
kaufen . 7344

Wktonastraße 16. 4. Stock.

Ai» verknusen.
ES sind 3 neue eichene Kielboote

ditto 1 Grönländer , sowie 4 Tafel
klavie« preiswürdig zu verkaufen .
Offerte» unt . Nr . 7309 an die Exped
der „ Bad . Presse "

. 3 .1

Schleifsteine.
Eine Parthie abgängige Schleif¬

leine werde » um billigen Preis ab
gegeben in der 7349.3 .1

Nähmaschinenfabrik
von Junker ft Ruh

in Karlsruhe .
in gut einspännig gefahrenes

iS Pferd . 7jährig , hellbraun,
Wallach , fehlerfrei, ist sammt
Geschirr , engl. , noch neu.

oroie mit einer Break, gut und stark
gebaut, um den Preis von 400 Mark
zu verkaufen bei s>. Zitzmann ,
MNHlbnrg. _ 7340.5 .2

Eine Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe sucht zum baldigen
Eintritt einen tüchtigen , verh .

Kmm -Chks
bei freier Wohnung. Sprach -
kenntnisse erwünscht . Offerten
mit Gehalts - Ansprüche » unter
Nr . 7367 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten. 2.1

Anstreicher
werde » zum Brückenbau gesucht. Zu
erfragen bei Kaufmann E»sen in
WtnterSdorf ._ 7354 .3 .2

KmiiifM - Gksiich.
Ein tüchtiger rüstiger Arbeiter, nicht

über 35 Jahre , kann sofort ein«
treten bei 7311 .3.2
äugusl Wieser , Kaminfegermstr .,

MNNHelm ». B .

^50 Steinharrev ,Kteinbv-chev Httfc
Schichtenstern-

vichtev
gegen hohen Lol», gesiicht. Näheres
bei Fpled . Frey , Baugeschäft ,
Durlncher Allee 24 . 7366 .3.1

Atanvev
» 0 — 40 tüchtige (auf Backstein)
erhalten dauernde Beschäftigung a»
denNeubautcnvon F,liik« Ikk« Snhn ,
Durlacher- Allee. 7172 .3 3

Gin S*ilcnk <mer,
tüchtiger, findet sofort dauernde B >»
schäftigung bei A . EHlgoetz , Feilen,
Hauerei , vier._ _ 7275,2 .2

Gesucht tüchtigeBcMllfrrmilcn
mit genauer Kenntniß der Mmntt
factnr - ». Modewaaren-Branch«
bei Hohem Ansangsgebalt. Off . mit
Photogr . unt . A . 1788 an Nutze
Moste , Straftburg i. 8 . 73i

Köchm- Gesuch.
Gesucht zum 1 . September «in«

Köchin, „nverheirathet , mit gute»
Zeugnissen als Wirthschafterin.

DMiier -Ksstno Konkam .

KchmSchrn geW
Feldheppnhalle !

7061 .3.3 Kaiserstraß« 219.

II SpJi Dienstpersonalut MUH « «Qec Art sucht u . findet
jederzeit hier und auswärts Stellen
durch Urban Schmitt , Erbprinzen-
straße 3 , Karlsruhe I. O . 7127 .2.2

StclIcGesuch .
Ein junges Mädchen, das die Frauen ,

arbeitSschule besuchte, im Nähen und
Bügeln erfahren ist , sucht Stellung
als Stütze in einer Familie oder zu
Kindern. Off . unter Nr . 7033 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Eine Frau wünscht Beschäftigung im
Maschinennähen, Wäsche bügeln, ans-
keffern u. dergl.

Zu erfragen unter Nr . 7281 in der
Expedition der „ Bad . Prelle " . 3 2

Wohnungen zu verniiethen.
Schillerstr . 2
Wohnungen ans 23. Juli zu »er-
»uiethen. Im 2. Stockmit 3Zimmern,im 3 . Stock mit 5 Zimmern sammt
Zngehör._ 7341 .2.1

IDoürumn zi» necmiettien *
Neben dem Zollamt, Rüppurrerstraße,

ist i » 2 . Siock eine schöne Wohn« , g
von 6 Zimmern und reichlicher Zubehcr
auf Juli zu vermietben . 7269 .3 .3

Näberes Babnbosstrak « IQ.

lüolimiruj zir oermtetfim
sogleich oder ans 23. Juli : 1 Stock,
2 Zimmer , Küche, Waflerleitnng, Glas ,
adschluß , Speicherkammer, Keller nutz
Waschküche um billigen Preis , zu rr» i
fragen bei Monninger , » alfer ,
Allee 145 im 2 . St . 7209 .3.3
ili ü t u e t ii m |i e Ät ist eine
v Schlafstelle,u vermiethen. Näy.
Boiderhaus , 3. Stock.

frankfurter Bank 3°/»
steichsbank 3°/°. Kursblatt der „Badischen Presse" vom 18 . Juni 1894. Prämien - Erklärung 26. Juni .

Ultimo 28. Juni .
Staattpaplere .

4 '/, Deutsche ReichS-A. 106-
37, . „ . 102io
3 90 .30
4 Pre »

*
ßen ConsolS 105 «

3 '/, . „ 102 .»
3 . . 90.»
SV, Franks. StalpAnl . ICO.»
4 Badische Si .- Oblig . 102 .»
4 dto . von 1888 —
3% dto. von 1892 101 -
4 Bayr . Obligationen 106.»
SV, dto. Eisenb .-Obk. 101.»
3 Els.-Lo>hr. Rente — .—
3 % Hamb. St -Rente 100.»
3% dt», von 1893 90 .»
3 dto. von 1886 89.»
4 » r . Hcff . St . -R . —
4 dto. Kultur -Rente —.—
37. dto. Obk. 101 .40
3 Sächsische Rente 89 »
4 Wrttb . Odl . v. 75/60 104 «
4d ». ». 81/83 10« -
4 diu 85/87 I04.ro
4 d». ». 91 106 .«
3 % da. • , 88/89
3V, bo. v . 93 —
3V, Berner St .NObl . 101 .»
SV» Final. Et.- S..0 . 95.»
4 */, Franz . Rente 104—
5 Grtech . E .-B . v . 1890 3l .»
4 Äriech. Aul. von 1887 34.»
5 Italiener Rente 78 .io
9 d». 47.»
5 d» . am. *. 89 8, 71.»
4 Oesterr . Goldcent« 98 »
4 d« . S.,St . -Sch. stfr. El . 101—
5'/« do. in Silber strfr . 100 .»
5 do . Gal . Karl- Luda». 87 .»
5V« d» . Liaz -B . —
h do. Gisela 93 »
4»/, m Silbe, rente 79.»
4‘/§ , Papierrente 79»

4 ‘/j Po,tug . Staatsa » l . M . 33—
3 do . äuß . Schuld Lst. 23io
5 Rumän . Rente 97 .»
5 Orient Anleihe —■—
5 do . III . Ein. — —
5 do. Kons, von 1880 100»
4 do. Gold -Anl. v . 89 —
5 Serb . Rente 65 »
5 do . von 1885 64 .80
5 do . St . -E . -Hyp -Obl . 68 .»
4 Spanier 64 .»
4 '/« Türken vtm 1871 108 -
5 da . Zoll-Obl . v. 86 100 .7«
5 do . fuiidirtr v. 88 97 .00
4 do . priv . von 90 strsr. 95 .»
4 do, kons. von 90 strfr, 88 .»o
l do . conv . L . B . 39 .»
4 Ilng . Gold -R . p . cpt. 96»
4 do. Staats -Rente 91 »
4' /, do. E . -A . von 89 l04,o
4'/, do . strfr. Silber 83»
4 ' /» do . Invest . Aul . 102.»
4 do . Grundtl . v . 89strf . 78»
5 Argent. von 1387 47—
4 1

*345

/, do . von 1888 38.70
4V, do . äuß . G .- A . 83 40»
4 '/, Chile Gold-A . v - 89 8b»
57, Ehines. St . - Ank. 104.70
4 Egypter unif. p . ult . l ( 3 .io
37 , do. privjl . 102»
3 do. garantirt « — .—
6 Mexikaner äuß. y. 83 58 io
6 do . äuß. v . 90 58 ,o
5 do . E .- B . 45—
3 do . Kons, innere 18 .»
4 N. -Am. Kons. 77, 1907 —.—

BergwerkS -Aktien.
4 Bochum Bergb . «. G . 1281«
4 Concordia-Bergb.- G . 82 .»
4 Courl , Bergw .- Ges. 74—
6 Dortmunder Union 54—
4 Gclsenkirchen 147 .»
4 Harpener Bergbau-G . 128.7»
4 Hitzernia Bergw.-G. 120.»

4 Hugo t>d Buc » 1. W . 137 —
4 Kaliw. Aschersleben 156.»
3 do . Westerregeln . 155.»

Loihr. Eisenwerke 32 .»
4 Massen , Bergb. , Ges . 55»
4 Riebeck Montan 158»
4 Per . Königs- u . Laura 123

Eiseubahn -Rktieu.
3 Hridelb. -Speyer Thl . 43.»
4 Hessische Ludwigsb. 115—
4 Ludwigsh. - Bexbacher 234»
4V, Pfälzische Max 149»
4 bo . Nord 118—

5 Böhm . Nordbahn
5 do . Westbahn 3277.
3 Buschth . Lit. B . 3827.
4 Dux -Bodenb. 537«
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 281 —
5 „ Südbahn 897«
5 „ Nordwest —
5 do . do . Lit. 8 . —.—
4 Prag Dux 1117«
4 do . Akt. 62. -
4 Gotthardtbahn „ 167»
47, Jura -Simplon 109—
4 do . St . ,Akt . 72,o
4 Schweiz . Ceirtr. „ 129»
4 „ Nord-Ost „ 118—
4 Verein. Schw .-B . 86»
4 Jial . Mittelmeer 77»
4 Jial . Merid 107»
4 Prinz Henri Eisenb. 71 »

Prlorltät« «.
4 Hess . Ludwig . «8/69 —.—
4 do. von 1874 —
4 do . von 1875/78 193.»
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104 .»
4 do . Nord 104»
4 do . Max 104»
37, do. 100 .10

8 Alvrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 bo. West
4 do . do.
5 Buschtehrader
4 Dur - Bode »bacher

fl.
M . —

fl. 78 .-
M . 101 .»

fl . 80 »
M . 101 »

88,50
ur- Bode » vacher fl . .78 .»

4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .»
stfr. Mk. 102.»

4 Gal . Karl- Lndw . 90 fl . 78.»
4 Lemb. - Czern . strfr. st. —
5 Oest . No,-vw .Obl . 74 M . 108»
5 do. do. Lit . A fl . 88»
5 do . do . Lit . 8 fl. 88.2»
5 do . Süd (Lomb .) st. 101»
4 do. do . M . 99 .»
3 do. do . Fr . 62 .»
3 do . do . von 71 Fr . — .—
5 Oest .' llng . Staatsb . fl. IIO.20
I . „ 1-VIII . E. Fr . 90.»
3 do . 9- Em . Fr - 86 .70
3 do. von 1885 Fr . 84 .»
3 do. Ergä»z. -N. Fr . 87.70
5 Prag -Duxer Ä . 109.7»
4 d » . von 1891 M . 101 no
4 Rudolf fl. 79.»
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48»
4 do . Mitteln, , stefr . Le. 83 -
3 Livorues . E , D . u . C. 2 53»
4 Sicil . von 1891 Le . 75»
3 südital . E. -B . Fr . 53.»
4 Gotthard Fr . 102 .»
4 ' /, Portug . von 1886 M . 59 .»
4 '/, do . von 1889 M . 34—

Pfandbriefe.
4 Bayer . PereinSb. 102 .»
37, do . 98-
4 do. Hyp . und Wechf. 103 .»
37, do. 9S-«
37, D . Gründer . Gotha 99 .»
4 Franks. Hyp. - Bk . M . 101 .«
4 von 1886—90 101 .»
4 do. Ser . 14 ( 1900) 103»

3 ',r 00 . V7 »
4 Fr . Hyp.- Cr .-B . — .—
4 do. do. 101.»
4 '/, do . Landw. Credb. 102»
4 Nass, Lds .-Bk . 100 .»
37, Nass. LdS . - Bk. IOO .20
4 Pfalz. Hyp.-Bank 102»
47« do. 98.20
4 Pr . Bd .,Cr .-A.-B . 101 .«
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .»
4 do . do . von 1890 104—
3 '/, do . von 188g 98—
37, do . Crt . Bd . Cr . Com. 97 .»
4 Rhein .Hyp . -B . 102»
37, do. 97 .»
37- Südd . Bod.- Cr. g?»
Provinzial- nntz Gemekntze -

Otzligatloue » .
4 Franks, a. 3» . Lit . R.
67, « . » Lit. K,
SV, « » . ßit . Nu . Q.
SV, » „ „ Lit . 8.
3 Bad .-Bfld . v . 1886
4 Freibg. i . B . Obl . 81/84
SV, „ „ „ 1888
4 Heidelberg 0 . 1882
4 „ „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886
3 .. „ 1889
3 1/, Mannheim v. 1888
4 „ . 1890
47, Nürnberg
4 Pforzheim v. 1883
37, Wiesbaden Obl.
37, v . 1887

104—

101 .»
100.»

98.—
100 .»

91 .»
91»
99—

103-

10l
'
.—

9910
100 .»

Jntznstrie-Aktien und Aktien
von Transport-Anstalten .

5 Bad . Anil . u. Sodq ?F . 365 .»
5 Bad . Zuckers. W. 63 .»
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 66 .»

Karlsr . Maschinenfabr. 134 .7»
Ettlinger Spinnerei —. -

4 Nordd. Lloyd 94.»

4 Uaumyuuc t ^3—
4 Türk, Tabak- Regie —

RnlehenS-yovfe.
37, Prenß . Prämien —
4 Badische Prämie « 138 .2®
4 Bayer . Prämieir 145 .7®
37, Goth. Präm . Pfdb 113»
37, do . 107.7®
37,Kölii -Mindener 132.«
4 Meining . Pr . - Pfdbr 129 .»
4 Oesterreich , v. 1864 127 .»
5 do. v . 1860 124 .»
3 Türkische 33 .«

Ansbach-Gunzh.
Augsburger
Freiburger
Kurhessische
Meininger

41 .7-
28 .»
27 .7®

438.—
25 .«®

Oesterreicher von 1864 325—
do. Kredit von 1858 324 .» ,
Pappenh . Gräfl . 84—
Ungarische Staats 257 —
Venetiancr 24—
27, Stuhlw . Raab -Graz 91 .»

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam 168 .73
Antiverven Brüssel 80.85
Italien 73 .05
London 20.39
Paris 80.95
Schweiz. Bgnsplätze 80 .90
Wien 182.85

Sold « und Papiergeld.
80-Fr . - Stücke 16.M
Dollars in Gold - 4.20
Dukaten 9.70
Engl . Sovereigns 20.31
Ruff. Imperials 16.65,
Amerika» . Banknotm 4.1S-
Französische do. 80 .9» ,
Oesterreich . do. 162 9V
Russische da. ?2l .—
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Nr. 141.

Ackint herbei
M Ornstein & Schwarz ,
tzdem wir wegenvorgerückter Saison

M
Heppen * & Knabenklei *
der ungemein billige Preise stellen ,
xas Lager ist so groß , daß in

Merschimre«
die w . Kunden kommen können und
reichliche Auswahl finden in Bucks¬
kin-Anzüge von 10 Mk . , Kamm¬
garn - Anzüge von 16 Mk . ,
Cheviot-Anzüge von 12 Mk .
an bis zu den feinsten,

dem
nur um rechtzeitig mit unseren
Sommer -Maaren zu säumen , werden
auch Lüster und leinene Artikel ,
- naben -Anzüge

Badische Presse .

billig
: abgegeben

baust
wie noch nie abgegeben und

schnell, sicher , gut und
billig« ach Ameri *
ka fahren will, wende
sich an 4687*
F. Kern.

Areuzftraße 9,
obrigkeitl . concess Ge¬
neral -Agent für Baden .

Msthle meine beliebten» gesetzlich ge¬
schützten elastischen « Nrtvlkrii «!».

ohne Feder . Ghren-
ä . v”!* Nreslau 1893. Leib- und

Bei größter Schonung
absolute Sicherheit .

nlSLi*? und bequemes Tragen . In« arlsnche am »6 . J „«i von 8 bis
0 Uhr m der „ alten Post " zu sprechen .

I». Bogisoh , Stuttgart ,
«168 Reuchlinstraße &

Abtheilung für Damen - Confection
.

Dieselbe ist mii fammili ^ en jtfeu tieften in
Jacken , Regenmänteln , Staubenänteln , Capes ,

Kragen , Ilmhängen , Spiizen -Capes nirb Spitzen -
Pelerinen , Costämes , Klorgenkleidern 9 Unter¬
röcken , Biouser etc .

auf das Reichhaltigste aasgestattet .
Zurückgesetzt sinö r

Jacken , von voriger Saison, schwarz und farbig . . . von LÜH» an.
Standmäntel aus besten imprägnirten Stoffen . zu 12 und IS M>
Morgenkleider aus Wollmousseline in schönen Mustern zu 7 Wl,
Costnrne aus Wollmousseline . . . . . . . laonICM . an.
Costnrne aus Waschstoffen von S M, an.

man für wenig Geld die schönsten
und besten Sachen , weit unter dem
reellen Werth , daß 6701 . 10.7

lebemann
gewiß zufrieden sein wird

bei
Ornstein &Schwarz

Kaiserstrake 60 .

^ Karlsruhe ._ «̂WVVVVVVVVVVVVVVVVNr«/. •
I ArtnoncejQ -ExpeditiQfl
Jfiip sämmflicfiB Zeitungen

Kostenanschläge gratis,
1541 .24.9

7370

— Groster Erfolg ! Großer Erfolg ! ^

| Zum ISlephanten »
Z. Dienstag den 18. Juni :

| Grosses Eröffnungs-Concert und Vorstellung |
^ der Singspirlgesellschast Otto Schawintzky .
§ Damen und Herren.

Anfang 8 Uhr.

ir
CD

7353 |
Die Direktion .

und Petrol-Motoren.

Gasthaus zum Ritter ,
Kaiserstraste 16 .

Dienstag den 18. Jnni 1891 :

Grosses Concert
der Familie Ser

_ Anfang 8 Uhr ._ 7369 !
I « » WNWWWW>WWWWWNWM » MMNWWNWWW>^ MW» WW> WWW

Berliner Tageblatt
und Handels -Zeitung

Erscheint 19 mal wöchentlich, auch Montags.

Parthie
bessere Herren- und

ünglings-Anzüge
Mich für korpulente Herrn

und ca.
oll feine Flanell -Westen

Pub mir zum Ausverkauf übergeben
und werden solche äußerst billig
avgegebeu im Auktiousge -
fchüst von 7356 .4 .1

B. Kossmann,
Karlftrabe .

- « vier werlhvc

illustrirtes Witzblatt

lle Beivläller «-
° li ((|ei(»ii§fR übet Lllümichschilst,

Arlendll | tiiiiitl|[(|afl.

Deuffcde LestliaHe
belletrist . Sonntagsblatt °

„Dev Zeitgeist
- feuilleton. Montagsbeilage

Kelesmfte Zeitung Deutschlands
Wester Nachrichtendienst
Gediegene Arigmal-IenMetons
Nuserlesene Nomane
nächsten «Quartal erscheinen die beiden folgenden spannenden Romane :

„GrbcröeL" von Hans v. Sudenburg
„Gefchieöen " von Ludwig Habicht 6299

Vierteljährlich 5 Mark 25 pfg . probenummern kostenfrei.

Luftkurort 'Weissenstein
4774 b . Solothurn * Schweiz , 1300 Meter ü . Meer . 13.13

Saisoudauer Mai - Oktober . "
Praehtvollsteausgedehnteste Rundsieht auf die ganze Alpenkette vom
Säntis bis Montblanc. Bester Aufenthalt für Reconvalescenten . Renovirt.
Neue Wasserversorgung . Panorama und Prospect gratis und franco.

Mumpf am Rhein,
Soolbad zur „ Sonne ^

eröffnet von Mai bis Oktober .
Prachtxolle Lage am Rhein . Terrasse u . Garten. Prospectns gratis . J
5813 .3 .3 WaSthmeyer - Boller , Besitzer .

4 Da im Ier »Motor -Boote, ^
& Daimler - Motor-Wagen , g

Da im Ier «Motor -Lokomobile, A
H Daimler - Motor -Feuerspritzen, jj
S. Daimler - Motor-Beleuclitungswagen , *

j
* Daimler - Motoren für alle Industrie - ^
H zweige, > $
^ Daimler - Motoren für alle landwirth- $
'
H schaftlichen Zweeke, |
h Daimler - Motoren sind die Besten , $

Preiswürdigsten und
^ Zuverlässigsten . ?

Daimler- Motoren- Gesellschaft
Cannstatt.

Vertreter : € ?• Stuckert *
Karlsruhe , Kaiserstrasse 343 . 5090.6p

Ct . Aargauj
(Schweiz) .

Als Ankündigungsorgan ersten Aanges rmpfichlt sich der

lopefp Volk
Erscheint 3 Waf wöchentfich

in grohem Format
Kmmendingen.

mit den Beilagen '

„Zllustrirtes Ilnterhattnugsofatt " n . „praktische Mittyerlunge »

für Kandel und Gewerbe, Kans- und Aaudwlrthschaft ".
'

Bezugspreis vierteljährlich
"

1 M . 28 Pfg. einschlietzlichBestellgebühr .

Unparteiische Berichterstattung über alle wichtigen Vorkommnisse.
Freiheitliches deutsch -nationale Haltung . 7317.3.1

Vertretung der Interessen der Landbevölkerung .

Heleseustes ZSlalt im ganze« unter« Areisga« und amAaiserstnßk .
legründet 1866 . G-

' Außerordentlich wirksamesAnkündigungsorga« _
von nachweislich bestemErfolg«. *—a

Preis der 5-aespaltenen Garmondzeile 10 Pf ., an bevorzugter Stelle
20 Pfg .

Bei größeren Aufträgen entsprechender Nachlaß nach UcbereinkuoA
Probenummern umfaust nni » postfrek

r Krill Insrrrnt vrrsäumr riirm Vtrsuch PI vmchen. !
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i i n i i i h
Wir setzen unsere Corpsmitglieder in Kenntnis !, daß der

XV. Badische Feuerwehrtag
I « Folge der z» grotze« Borräthe unseres Lagers , in Verbindung mit de« anhaltend- ‘ . - ' ' fä - - -

m Schwetzingentm SG. , SS. «ud SS. Juli d. I .
abgehalten werden wird.

Diejrnigm Kameraden , welche sich hierbei ietheiligen wollen
hghtn sich längstens bis zum 28. Jnni bei Unterzeichnetem anzumelde»,
wsselbst auch von dem Programm Einsicht genommen werden kann .

Spätere Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Das Copps - Commando .

7180.3.3 « ouis Kautt . F. Maisch.

Ausstellung
von 7110.9

Gas- & Wasserapparatei
vom

10 . bis mit 24 . Juni 1894
anläßliD der 34. Zagresveksüinmlungdes deutsDenKereins

vsu chas - und GaffkkfaImännttn
in

^ arlsrulK
Ausstellungshalle .

Qasheizapparate ,
BeleuchtungsgegenstMnde ,
Oefen fili * Kokebrand ,
Einrichtungen und Apparate

Wasserversorgung .
Eintrittspreises

Einmaliger Besuch die Person 20 Pf . . Dauerkarten für
1 Person giltig 1 Mk. , letztere kann auch fion Familienmit¬

gliedern benutzt werden .
Oie Ausstellung Ist geöffnet :

3fa Sonntagen von 11 Uhr Vormittag- bi- 10 Uhr Abend-,
an Werktagen von 8 Uhr Vormittags bi- 10 Uhr Abends
Restanration in der Ausstellungshalle .

SLmmtliche Speise» werden aus Gasapparaten -»bereitet.

zur

Adttßkskleli ,
ein - und mehrfatbig , werden rasch und billi
angefertigt in der

Druckerei In »Badisch«» Presse*.

♦
♦
♦
^ ungünstigen Witternngsverhältniflen , laste« wir ans fämmtliche Waaren7 bestehend i« :
I eompletten Anzügen , Paletots ,
J Sehnwaloffs , Havelocks , Hosen , laecos ,
# «Foppen , Knaben - nnd Jünglings - Anzügen ,

schwarzen nnd farbigen Sommer -Saceos ,
Wageli -Anzügcn , großen und kleinen,

einzelnen Hlonsen , Hosen etc . ,
desgleichen ans

mmmm Stoffe und unsere SpeciatabLheikung
Anfertigung naelt IVaass

eine bedeutende PreisermSssigung eintreten , nnd sollte Niemand versäumen, seinen
Bedarf bei «ns z« decken , «m zu ganz besouderS billigen Preise» »nr reelle gnte Waare »
z« erhalten.

Süie _
Kaiserstrafle 76 , Marktplatz. ^

Eine größere Parthke Anaben - und Jünglings - Anzüge "9Q X
i für das Alter von 3— 15 Jahren verkaufen wir' so lange Vorrath , x

G für die Hälfte des reellen WertheS . 7343 .3 .1 +♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
300000000000Vekuantiituehnng .

Das Rheinische Kohlensänre -Lyndikat in Coblenz hat
uns den

Alleinverkauf
ihrer natürlichen flüssigen Kohlensäure für das badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen .

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. 2470*
Prospekte gratis und franko.

Gebrüder Kusterer ,
Karlsruhe .

« _
i *: >v ■ -

Für die Schuh- und Lederbranche
ist das 73063 . 1 ]

Die Berliner
Börsen- Zeitung*

40eter Jahrgang ,
^ raoheint zweimal täglich and zwSlfmal in der "Woche.

Die Abend - Ausgabe mit grossemCourszettel ist vornehmlich {len Angelegenheiten der
Börse , des Geldmarktes , des Waarenhandels
nnd der Industrie gewidmet, verzeichnet aber auch Alles ,was der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit
bringt. Handels- nnd ateuerrechtliche Fragen weiden durch•ine hervorragende juristische Autorität erörtert, I

Ui» morgen - Ausgabe gibt, in Anlehnung I
Mi die Grandsätze der natiena liberalen Partei Auskunftüber |
alle Vorgänge der inneren und lusseren Politik , enthält sach¬
verständige Referate über Theater , Musik, Literatur etc . :
In ihren „Neuesten Handels -Nachrichten“ stellt die Morgen - _
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten Markt-Berichfe
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom oommercielle iGebiet zusammen .^ „Berliner Börsen~ZGitunQ

<( H3fert ™ und
wenn nBthig öfter eine Verloosungs - und Restanten - Tabelle ,

Idie in Pirmasens erscheinende !

„
Schuhindustrie

“

Erscheint wöchentlich einmal (Freitags ).
I Drucku . VerlagvonLouis Jander , Pirmasens .

i £ F Badische Weine "WS
Sehr. Schlager,

PrSmilrt ans fiimmtlichen bei

d»
Monatlich einen Coupons - Kalender mit Angabe der Berliner Zahl -
•fellen , ferner die Ziehungslisten der Preussischen Klassen -
letterie sofort neoh der Ziehung .

Für die Textil -Iudustrie und für die Montanindustrie bring!
die Zeitung täglich Berichte von allen allen Deutschen Märkten .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten die weiteste Ver¬
breitung io geschäftlichen Kreisen. Inserate jeder anderen Art werden
aaroh eie einem Leserkreis angeführt, der sich darob Kaufkraft und Kauf¬test »uaseichnet. 7343 3.1

„Berliner Börsen-Zeitung “,
Berlin W . , Kronen-Strasse 37,

, Lastr i. W.
. . » efchlcktru « «GfteSnngen .
patentfeilerei seit 1876.

Dffetiren Hierdurch, dawir nicht reisen lagen:
- Weißwein« : — —

KalsrrftüHler, angenehuier Tischwein . . . . 4b
Marksräßcr , seiner Taselwein . CO
Crttunucr , do. föB und kriisNg . 60
Dnrbacher, do. bouquetreich . 80

- Kstiwrine: — —
Sailrrftühler , mild und angenehm . 70
zeükr , Ersatz sür kleine Bordeaux . 100
Apenlhaler , dergleichen , gerbstvßreich . 120

Preise ab Lahr, pro Liter in Leihgehinbe ; für */t Ltr . gl , inet Verpackung
die 3 Preislagen recht«. Garantie für reine Traubenweise .

SO
70
SS
SO

60
80
75

100

80120
130

70
80
90

120

90
ISO
140

80 Pf.
100 .
120 .
140 „
120 „
140 „
160 „

OD
CO- l
CD
CO

>cgen überfülltem Vager werden von heute an sännnttiche
Holz - nnd Polstermöl ' el , Spiegel , Sttthle
nnd Betten zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen abgegeben . Complette Salon -,
Speise - , Wohn - und Schlafzimmer - Einrichtungen sind
stets in großer Auswahl vorräthig bei 7358 .2.1

Zirkel Laz 'a ,*“ ? 1

Bä r Wwe *> Zirkel
.* Möbeliitngazin , o

* Ecke der Wa ! dhornstraße . '

Carl KraneJ
Kaiserstraße 118. g

Sprechzeit 1768*
'

für Zahnkranke!
/von 9 —12 V* n . 2V, —5Uhr .j
JOOOOOOOOOI

Emil Lorenz,1
Cosonralivaaren -Handsimg

Lessingstiaße 44 ,
empfiehlt 6992*

Dehn ’s Linoleum-
Fussbodenglanzlack
in 8 brillanten Farben zum Preise
von 59 Pfg . für 1 Pfd .

Die grotze Beliebtheit dieses
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte, weshalb man gleich¬
lautende Concurrenz -Fabrikate als
Nachahmungen zurückweisen wolle.

Fochtenberger

KölnischesWasser
bestes Mittel gegen schwache Augen

empfiehlt j 73342 .8

Gustav Sender, .
vormals Carl Malzaohei *» ,

5 Lammstratze 5 .
Jener - , fast- und

einvrnchstcher« Kekd - ,
Aücher- n . Dokumenten»
Schränke empfiehlt ' ""*
Willi. Weiss, Karlsruhe,

Erbvnnzenstrnhe 94.

Complette
Mil

jeder Art

empfiehlt billigst 4665 .52,10Jos . Meess ,
Ferd . Prints Naehfolger ,

Erbprinzenstrasse 29 .
BVPPWHMM
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